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Einführung 

./ 

Die Statistik über den Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten wird gemäß 
Gesetz über die Durchführung laufend.er .Statistiken im Handel sowie.über 
die Statistik des Fremdenvertehrs in Beherberzungsstätten (HFVStatG) vom 
12. Januar 1960 (Bundesgesetzblatt, Teil I vom 16. Januar 1960, Nr. 2, 
Seite 6) erstellt. 

Auskunftspflichtig sind die Betriebe des Behe·rbergungsgewerbes -- Hotels, 
Gasthöfe 1 JPremdcnheime, Pensionen und Hospize - , fe·rner die Inhaber oder 
geschäftsführenden Personen von Erholungs- µnd Ferienheimen, Heilstätten, 
Sa11atorien, Kuranstalten, Jugem'iherber6 en, Kinderheimen, Oam_pingplätzen 
sowie von sonstigen Unterkun.~t;.:,5 tätten, in denen zum vorübergehenden Auf'­
enthal t Personen gegen Er.tgelt Unterkunft gewährt' wird (z.B. Privatquar-

'tiere). Die Erhebung wird ab April 1961 nur in den Gemeinden durchgeführt, 
die in den letzten Jahren jeweils 3 000 und mehr Fremdenübernachtungen auf­
zuweis$n hatten. 

Erfragt werden monatlich aie Fremdenmeldungen und -Übernachtungen sowie 
das Herlrnnftsland der Gäste ( vorliegender Bericht); zum 1. April jedes 
Jahres die Zimmer und Betten in den Beherbergungsstätten (letzter Stati­
stischer Bericht F 8/II - j 63). - Ab Oktober 1963 ist Berlin (West) in 
das Bundesergebnis einbezqeen. 

I. F'remdenverkehr i.n Beherbergungsstätten 1 ) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West): Im September 196~ dem letzten Monat 
des Sommerhaibjahres, sind ixi denB,ö!herbergungsbetrieben und Privat­
q_uartieren der 2. 376 Beric~1tsgemeinden des Bundesgebietes einschl. Berlin 
(West) rd. 18 Mill. Fremdenübernnchtungen gezählt worden, davon 16,6 Mill. 
von Inländern und 1,4 Mill. von Ausländern. Gegenüber September 1963 nahm 
die Zahl der In11:inderLlbernacht~ngen ur.i 811 8DO und die Zahl der Ausländer­
übernachtungen um 20 600 zu. Di& Veränderungen betrugen in%: 

Monat 
1 

Fremdenübernachtungen .. 
insoesamt der lnlandsqäste der Auslandsoäste 

Septen:ber 1964 gegenüber August 1954 ' - 33,4 - 32,9 - 39,5 
September 1963 gegenüber August 1053 - 34,5 - 34,1 • 39,0 
September 1954 gegenüber September 1953 + 4,9 + 5,1 + 1,5 
SeP,tember 1963 gegenüber September "1962 + 3,3 + 2,9 + 8,1 

1 

Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer2 ) de~ Inlandsgäste erh~hte sich 
gegenüber September 19"63 [5, 3 'I'ago) auf 5, 6 Tage, die der Auslandsgäste 
blieb mit 2 Tagen unverändert. Die Aufenthaltsdauer aller Gäste betrug 
im Durchschnitt ~-,9 Tage gegenüber 4,7 Tage im September 1963. ~ie durch­
schnittliche Ausnutzun~ der eesamten Bettenkapazität lag mit 52,1 % etwas 
über de~ des September 1963 (51,2 %). 

In den Berichtsgemeinden wurden im Seutember 1964 außerdem,1,1 Mill. 
(+ 5,5 %) Übernachtungen in Ju„rendh.erbergen und 1 MilJ.. (- 2,2 96) Üb~r­
nachtµngen .in Kind~rheimen gezählt; Die mittlere Aufenthaltsdauer betrug. 
in den Jugendherbergen 3,1 Tage und in den Kinderheimen 27,3 Tage, die 
Ausnutzung der Bettenkapazität 51,1 % bzw. 77,1 %. Auf den Camping­
plätzen der Berichtsgemeinden Wurden im September 196~ bei einer durch­
schnittlichen Aufenthaltsdauer von 3,1 Tagen 403 400 Ubernachtungen 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Die rechnerischen Werte stelle~ immer nur 
die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte 
dar. 
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gezählt, das sind 21,4 
Auslandsgäste waren an 
teiligt, das sind 19,5 

' L ', ', • ' .... ! LW ,j, ,, ,, 'lr.,l"l1;:~~\i:~~ffl?ill 

' , , .. ' , ',' '.' ',I' ; \;l~} ':: ~·:;iJtt 
% mehr als im entsprechenden Vorjahresmonat .. , Die . ,,1 ,, 

den Gesamtübernachtungen mit 85 700 (21, 2 %} be- · · ,·-',r,;: . :,',ti~ % mehr als im September 1963. · · ~tf 
',1J."' . ~,. 

Bundesländer: I~ den Bundesländern war die Zahl der Übernachtungen - mit ' ;. ,":,\.\1; 
Ausnahme von Hamburg (- 8,6 %) und Rheinland-Pfalz (unverändert) - dur,ch\'te.g' · \h,1 
höher als im September 1963. Die Zuwachsraten lagen zwischen 1 % .'in Breme·n. ', · .. ·Jt 
und 9,1 % in Bayern. " '"') ' ,' .:, i}f 
G-emeindegrU;pI_)en: In den Heilbädern wurden 6, 3 Mill. Fremdenüb~rna.chtungen . 
(+ 2,7 % gegenüber September 1963), in den, "Sonstigen Berichtsgemeinden" -· . 
4,4 Mill. Übernach·~un?en (-;- 8, 3 ~), in den ~uftk~rorten 3,3 Mill. Übernaeh- , · '.\J~ 
tungen (+ 6, 6 %) und in den Seebadern 1, 5 Mill. Ubernachtungen (+ 10 %) er- , -_.'t~':l 

mittelt.· Dagegen sind die Fremdenübernachtungen in den Großstädten, die sich ',:1} 
auf 2,4 Mill. beliefen, geringfügig zurückgegangen (- q,8 %). Die Anteile· _:~{~ 
der Gemeindegru·ppen an der Gesamtzahl der Fremdenübernachtungen, die Auf- ·,· · ., /

1
1 

enthal tsdauer der Gäste und die Ausnutzune; der Bettenkapazität für Septem- · :~ 
ber 1964 und 1963 sind aus der folgenden Ubersicht zu ersehen: · , '); 

Fremden- Durchschnittliche 

Gemeindegruppe übemachtunoen Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzun1 der Betten 
Sent. 1964 Seot. 1963 Seot. 196't Seot. 1963 Seot. 1964 Seot. 1963 

Taae ' 

Großstädte 13,5 14,3 2,0 2,0 ' 64,0 66,5 
Heilbäder ( ohna Seebäder) 34,9 35,6 12,0 11,7 73,4 73,5 
Luftkurorte 18,3 18,0 8,4 8,1 - 52,1 50,5 
Seebäder 8,6 8,2 11,7 11,2 32,6 30,9 

24,7 2l,9 3,2 . 3,0 ' 40,0 38,0 Sonstige 

Betriebsarten: Die einzelnen Betriebsarten des Beherbergungsgewerbes waren 
an der Entwicklung unterschiedlich beteiligt. In den Hotels wurden rd • 

.. 5, 1 Mill. Fremdenübernachtungen (1,4 % mehr a~s im· ·September 1963) ·gezählt, 
in den Fremdenheimen und Pensionen 4,2 Mill. Ubernachtungen (+, 5,7 %) und 
in den,Gasthöfen 1,9 Mill. (+ 2,8 %). In den Heilstätten und Sanatorien 
wurden rd. 2 Mill. (+ 4,6 %), in den Erholungs- un~ Ferienheimen· 1,3 Mill. 
C+ 7,8 %) und in den Privatqua~tieren 3,5 Mill. (+ 9·,5 %) Übernachtungen. 
registriert. Die Anteile der Betriebsarten an den gesamten Fremdenüber-.. · 
nachtungen, die Aufenthaltsdauer der Gäste und die Ausnutzung der Betten­
kapazität haben sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt geändert: 

Fremden- Durchschnittliche 

Betriebsart: 
übemachtunoen Aufenthaltsdauer der Gäste Ausnutzuna der Betten 

Seot. 1964 Seot. 1963 Seot. 1964 Seot. 1963 Seot. 1964 Seot; 1963 
Ta~e ', \ 

Hotels 28,4 29,4 2,3 2,3 o/,2 57,9 
Gasthöfe 10,7 10,8 3,5 . 3,4 39,9 391· 

1' 

Fremdenheime und Pensionen 23,3 23,2 9,5 9,2 61,9 60,5 

Betriebe des Beherbergungs- 62,4 63,4 3,5 3,4' 54,7 54,3 
gewerbes zusammen ----Erholungs- und Ferienheime 7,2 7,0 15,3 15,2 7~,3 76,6 

Heilstätten und Sanatorien 10,9 '10,9 ' · 29,7 27,5 99,1 . 96,4 

8eherbergungsbetri ebe 80,5 81,3 ·. 4,3 4,1 59,9 · 59,2 
zusammen 

Pri vatquart i ere 19,5 18,7 12,0 12,1 33,9 32,3 

1 nsgesamt ' · 100 100 4,9 4,7 52,1 51,2 
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Die Bettenausnutzung war in den einzelnen ~etriebsarten im September 1964, 
mit Ausnahme der Hotels, besser als iTu September 1963. Eine Aufglied,rung 
der einzelnen Betriebsarten nach Gellieiridegruppen zeigt, daß .die Hotels in 
d~n Großstädten (69. % gegeni.iber 71,9 ;1;), in den Heilbädern (67,6% gegenüber 
68,9 %) und in den 11 Sonst:L,:;en Ber:i.cb.t1::,r;emcinden 11 (45',8 % gegenüber 46,3 %) · 
im Berichtsmonat etwas weniger belegt waren als im entsprechenden Vorjahres­
monat. Die GasthHfe sow~e Fremdenheime und Pensionen weisen dagegen nur in 
den Großstädten einen Rückgang des Ausnutzungsgrades aus •. 

Herkunft'der Auslandsgäste: Die Ausländerübernachtungen, deren Anteil an 
der Gesamtzahl der lJbernachtungen im Berichtsmonat 7,6 % betrug, lagen um 
1,5 % höher al~ im September 1963. Zugenommen haben die Übernachtunge~ vorr 
Gästen aus Frankreich C+ 11,6 %), den Vereinigten Staaten C+ 7,1 %), qster­
reich C+ 3,3 %) und den Niederlanden(+ 2,6 %), abgenommen haben die Uber­
nachtungen von Gästen aus Schweden (- 11,1 %), Italien (- 6,7 %)~ Groß­
britannien (- 5,0 %), der Schweiz (- 3,5 %), Dänemark (- 2,9 %) und Belgien­
Luxemöurg (- 0,1 %). Die Anteile der Herkunftsländer an den gesamten Aus-
länderübernachtungen betrugen in%: · 

1 

Septer.far September lmid 1 1%4 ' 1g::.3 land 
1964 1963 1 , 

Vereinigte Staaten 16,8 15,9 Dänemark 6,0 6,3 
Niederlande 12,9 12)8 Belgien-Luxemburg 5,6 5,7 
Frankreich 10,6 9,7 Italien 4,8 5,2 
Großbritannien und Nordirland 

10,6 11,3 Österreich 4,3 4,2 
(Vereinigtes Königreich) 

1 

1 
1 Schweden 4,0 4,6 

Schweiz 6,J l 6,7 Übrige Länder 18,1 17,6 ! 
' 

Es muß darauf hingewiesen werden, daß die Zuordnung von Angehörigen 
der im Bundesgebiet ein1:1chließlj_ch ·Berlin (West) stationierten aus­
ländischen Streitkräfte entf,'egon d(m Richtlinien der Fremdenverkehrs­
statistik nicht immer nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern 
auch nach der Ste.at.sangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten) vorgenommen 
wird. Insoweit können die Aueltindertibernachtungen solcher Länder, deren 
Truppen im Bundesgebiet station.

0

.:i.er t sir..d, überhöht sein. 

II G, .. , ' • t · R . k h. 1 ) • ·renzuoerecnrei enaer eisever er - -
Im September 1964 sind an den Grenzen des Bundesgebietes 23,4 Mill. Grenz­
übertritte ein- und durchreisender Personen registriert worden, davon 
13, l~ Mill. von Inländern und 10, O Mill. von Ausländern„ Die Verände·rungen· 
in% betruc;en: 

Monat 
Grenzübertritte 

insaesa,;it von Inländern von Ausländern 

September 1964 gegenüber August 1964 - 32,2 - 27,7 - 37,4 
September 1964 gegenüber September 1963 t 6,2 + 4,2 + 9,1 

21,0 Mill. Grenzübertritte (+ 6,2 % gegenüber September 1963) sind an 
den Straßengrenzübergängen ermittelt worden, 1,7 Mill. (- 0,2 %) auf 
den Grenzbahnhöfen, 0,4 Mill. (:+ 29,9 %) in den Seehäfen und 0,3 Mill. 

------
1) Nach Angab,en der Grenzschutzdirektion, Koblenz. Die Ergebnisse sind, 
mit Ausnahme der Flughäfen, überhöht, da die Tagesausflügler zu e;i.nem 
großen Teil einbegriffen sind. 
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Die Zahl der im grenzüberschreitenden Reiseverkehr eingereisten Aus-. 
länder ist mit der Zahl der Auslandsgäste der Fremdenverkehrsstatistik,· 
die.nur die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten erfaßt, nicht 
vergleichbar. Außerdem w~rden die Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik 
nach dem Wohnsi·tzland, die eingereisten Personen in der Statistik des 
grenzüberschreitenden Reiseverkehrs dagegen nach der Staatsangehörigkeit 
zugeordnet. 

III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr1 ), 

Im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) sind 'im September 1964 an Devisen 
im Rei~everkehr 279,5 Mill. DM eingenommen und von deutschen Reisenden 
im Ausland 597,4 Mill. DM ausgegeben worden. Gegenüber dem gleichen Monat 
des·V-ol"j'~~(H:r·sind die Einnahmen um 33,8 Mill. oder 13,8 % und die Aus­
gaben um.?8,6 Mill. oder 15,2 % gestiegen. 

' i ,,: 

:'.:j 

. ,. 

, " ' : '(, 

1 : ,,, 

Dte Aufstellung einer Zahlungsbilanz des Reiseverkehrs durch eine Gegen~ 
überstellung der Einnahmen und Ausgaben ist allerdings nur bedingt mög- · 
lieh, da die DM-Beträge, die von deutsch~n Reisenden ins Ausland in un. 
begrenzter Höhe ausgeführt werden können, in den Devisenausgaben nur dann . , 
enthalten sind, wenn sie über die ausländischen Geldinstitute wieder zurück­
geflossen sind. Auch die Deviseneinnahmen im Reiseverkehr korrespondieren 
nich:t-'·mi t der Zahl der Auslandsgäste der· Fremdenve'rkehrsstatistik, die nur 
die Übernachtungsgäste in den Beherbergungsstätten- erfaßt. Außerdem werd~n 
die Gäste in der Fremdenverkehrsstatistik nach dem Wohnsitzland, die Devisen-
einnahmen. dagegen .nach dem Währungsland zugeordnet. · ' .· 1 '' 

1) Nach Angaben der Deutschen Bundesbank, Frankfurt~. 
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~.--r~:i 1. Fremdenverkehr in BeherbergungsstäHen 

1. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1964 nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarl:en ,:·.;t 

Gemefnden 
Fremdenmeldunaen 11 Fremdenüberr.achtur.aen 21 Durchschnittliche Ausnutzung der 

Land bzw. darunter darunter Zu-(+} bzw. Abnahme(-) Aufenthaltsdauer 5) am 1.4.1964 - insgesamt Auslands- insgesamt Auslands- ~enüber Sept. 1953 4) aller I der Auslands- verfügbaren Gemeindegruppe Betriebe - oäste 3) oäste 31_ insqesamt l Auslandsg§ste Fremjen oäste BeHenkaoazität 
Betri ebsarl - Anzahl 1 000 '% So. 4 'f, Tage 1, 

·, 

~--1-J 

_. 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 .. -; 

Nach Ländern 
Schleswig-Holstein 140 172,3 17,9 1226,6 33,6 2,7 

1 
t 3,6 - 5,5 7, 1 1,9 31,6 

Ha1110urg 1 129,8 4919' 259,0 95,9 37,0 - 8,6 - 2,8 2,0 1,9 63,1 
Niedersachsen 273 397,5 39,9 ·2 CYt0,6 72,0 3,5 + 8,5 - 21,9 5,1 1,8 48,4 ,, 

2 3o,2 7,8 1 65,2 14, 1 21,& t 0,9 t 2,2 1,8 . 1,6 65,7 
Halen 414 5!10,3 99,2 

1 

2105,3 188,7 9,0 + 2,8 
1 

- 1/1 3,9 1,9 E.G,3 
305 417,1 89,0 1 982,8 173,9 gto • 0 + 2,7 4,8 2,0 63,4 + 1,J 1 

lz l 203 l 301 ° c.1 a 
1 . Rhein land.Pta 

1 Baden:..WürHderg 
B:irern 
Sazrland 
Berlin (We.st) 

Bundcsgebi ei 

.~ 1 v,,v 1 1111,5 1 108,9 ' 9,8 t 0,1 1 i 2,9 31711,8 53,8 
l.'!9 675,5 ,· 1h3,7 3 505,2 1 275,5 7,9 t 2,5 1 t 3,4 5.2 1,9 59,1 
563 915:6 1~3,2 5 it1;Cl,6 322,0 5,9 4 9,1 1 t 7,8 5,9 2,2 51,2 

11'5 2G,E 1 4,5 54,4 j 7,7 l 1\1 + 5,t, i + 13,7 . 2,6 1,7 38,& l 
-~ 1 __ , __ 66..,8 -··- 20.9.. 1-- .1()),4 i__ __ f),4 _ -~,7 ____ , • --~--' 11,j_ ___ L 3,il. _ 3,L __ [ _____ 71,5 ----1· 

! 2 376 3 &73,7 j 677,9 17 ~92,L -1 1 3G1,8 i 7,b 1 + t'.g i i 1,5 j l;,9 j 2,0 1 52,1 , 
• ! 

"",{ 

. ' 

Gro8städte 52 

1 

1 227,6 
1 

385,1 
Heilbäder (ohne Seebäder) 173 524,9 52,5 
darunter: 

heilklimatische Kurorte 19 137,8 12,2 
Kneippkurorte 27 76,7 8,6 

Luftkurorte 371 390,6 37,0 
Seebäder 73 132,2 3,9 
Sonstige Berichtsgemeinden 1 707 1 403,5 199,3 

Hotels 6} 9112 2 239,2 . 
Gasthöfe 13 002 5118,2 .. 
Fremdenheime, Pensionen und Hospize 7) 16 851 441,9 . 
Erholungs- und Ferienheime 1 079 85,4_ . 
Heilstätten, Sanatorien und Kuranstalten ~1 65,8 . 
Privatquartiere . 293, 1 . 

Nach Gemei ndeg,Jppen 
2426,4 ., 7211,S 
fi W&,G 173,5 

1 505,2 
679,4 

3 298, 1 
1 51;6,3 
4 435,1 

48,0 
25,7 

1D:i,9 
11,6 

345,3 

Nach Betriebsarten 
5 107,9 • 
1 913,8 • 
4 198,6 • 
1 305,5 • 
1 957,0 .• 
3 509,9 • 

29,9 
2,8 

3,2 
3,8 
3,2 
0,8 
7,8 -

- 0,8 
t 2,7 

t 4,4 
t 0,9 
+ 6,6 
+ 10,0 
+ 8,3 

+ 1,4 
+ 2,8 
+ 5,7 
+ 7,8 
+ 4,6 
+ 9,5 

+ 1,2 · 1 
- 1,7 

+ 5,9 
- 6,6 
+ 2,7 
- 6,0 
t 4,0 

. . 

. 
• . 
. 

2,0 1,9 
12,0 3,3 

10,9 3,9 
8,9 3,0 
8,4 · 2,9 

11,7 3,0 
3,2_ 1,7 

2,3 . 
3,5 . 
9,5 . 

15,3 . 
- 29,7 . 

12,0 . 

64,0 
73,4 

93,1 
97,5 
52,1 
32,6 
40,0 

57,2 
39,9 
61,9 
78,3 
99,1 
33,9 

,, 

• \ J-,& 

~-j 
,: :- "" 

,; 

--~ 

'"·~ :~i 
1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Beherbergungss.tätten einschl. Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderlieimen und sonstigen rlassenunter- 'id 
künften - gegen Entgelt übernachtenden Reisenden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 3) Pe.rson_en mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der · ···J 
im Bundesgc.,!iiet einschl. Berlin (West} stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nicht i1mner r.ach dem Wohnsihland (z.Z. Deutschland}i sondern auch nach der Stäatsangenörigkeit < 
(z.B. Vereinigte Staaten). fosoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichtsge::ieinden, für die Vergleichszahlen vor- ~, 
liegen. - 5) Oie rechnerischen Werte stellen i1mner nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 6) Einschl. Kurhäuser l!it Hotelcharakter. • 7) Einschl. Kurhäuser . :;~ it . h kt , ' - ' . .. • .. • -m Heime ara er. . ___ , ;_.~,:<,,4:-./i_ ~~~,i"!';t._.;i_:i:c;.-~f,;,,.:·{;::C:k,,.;-, .::,,;.!,'·"' 
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CD 

r 

land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rhein 1and-Pfa 1z 
Baden-Württexberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Land 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 
Niedersachsen 
BrElllen 
Nordrilein-lfestfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden~Württemberg 
Bayer'J) 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet : 

Großstädte . 
Fremden• 

übernachfongen 

Anzahl ,: - t 
li6 117 1,9 

259 045 10,7 
142 470 s.9 
65163 2,7 

495 974 20,4 
340 331 14,0 
60 424 - 2,5 

300 747 12,4 
499 203 20,6 
16 581 0,7 

200 381 82 
2 426 436 100 

, 

Insgesamt 

Anzahl 

1226602 
. 

. 259 045 -
2 OltO 789 

65163 
2105 278 
1982 
1111 li69 
3 sai 152 
S "1tO 563 · 

54 383 
200 381 

17 992 619 

-- , . . .;· ·.-. ,•• ' . -.· .• ··~-- ··:~.,, ... ---::.':'";.-:·;:c"';",;;;;:~;;i,;;.:,;:;-.:.:.: •. >st,"<.a,#"';-,~f:o..:{'°;~""".-~):·(~t{f::~:'tf'·t'f'\0~~ 

noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungs~tätten ~:!: 
2.·Ff'emdenfibemachtungen1) in den Ländern im September 1964 nach Gemeindegruppen ·}~ 

Ourchschrr. 
Aufenth.-
dauer 2) 

TaQe 

1,9 
2,0 
1,8 
1,8 
2,0 
2:1 
1,6 
2,0 
1,8 
1,6 
3.0. 
2,0 

' 

a) Anteile der Länder ,~ 

Heilbäder (ohne Seebäder) Luftkurorte Seebäder 

Fremden- Ourchschn. fremden- Ourchschn. 
Fremden-· 

. iibernachtungen Aufenth.- übemachtungen Aufenth.- übernachtungen 
dauer 2} . dauer-2} 

Anzahl ,: Taae Anzahl :l 
. 

Taae Anzahl 1, 

73 528 1,2 11,5 97 631 3,0 5,0 927 27& 60,0 
- - - - - - - -

658 014 10,5 9,1 262 737 8,0 8,3 619 a;1 40,0 
- - - - - - - -

810 544 12,9 12,0 155 2C6 4,7 8,3 - -
93,1; 826 14,9 13,9 189 60'.l 5,7 6,7 - -
449 253 7,1 · 9,3 99 685 3,0 4,7 - -

1 351 493 21,5 11,5 11 234 282 37,4 8,5 - -
2 008 931 31,9 . 13.4 1 258 959 38,2 10,0 . .. 

- - - - - - - .. 
.. 

- - - - - - - -
6 2&i 589 100 12,0 3 298109 100 8,4 1 546 337 100 

b) Anteile der Gemeindegruppen . 

Großstädte 
Heilbäder 

Luftkurorte 
(ohne Seebäder} 

% 

3,8 6,0 7,9 
100 - -

1,0 32,2 12,9 
100 - -. 
23,5 38,5 7,4 
17,1 - lt1 ,2 9,6, 
5,,. 40,4 9,0 
8,6 38,5 35,2 

-~2 36,9 23,1 
\ 

30,5 . . . \ 100 . -
13,5 - Jlt,9- 18,3 \ -

Durchschn. 
Aufenth.-

dauer 2) 
Tane 

12,9 
-

10,2 
-
-
-
-
-
-
-
-

11,7 

Seebäder 

75,6 
- -

l>,3 . 
.. 
. 
-
-. 
. 
. 

8,6 -

Sonstige Qerichtsgemeinden . 
. 

Fre11den- Durchschn. 

Übernachtungen Aufenth.-
dauer 2) 

Anzahl 1, Tane 

82 050 1,8 1,6 
- - -

358 507 8",1 2,3 . - - -
filt3 554 14,5 3,2 
518 028 11) 3,2 
5G2 107 11,3 2,6 
619 630 14,0 2,4 

1 673 470 1 37,7 4,5 

37 ll01 _H·9 3,6 

4 1;35 ;ltB ·- _1&- -
3,2 

Sonstige 
Berfchtsoar.einden 

6,7 
- •, 

17,6 
-

Jl,6 . 

"26,1-
'15,2 
17,7 
30,ß 
69,5. . , . - "" .. -

· 24, 7. 
-,-· 

<. C •, 

- ... !:· 

'"'...I 

.:.4: 
n,_~ 

.c:-.:::.~ 
-'~ 
.:~ .. -·~ .... lf.i 

•;;,;. 

}',- 1tnnsch·1. der Obemachwngen der aus d8'11 'A)rmonat noch anll8Senden Fremden. - 2} Oie rechnerischen Werl:e ste)len immer nur die jeweiltge Aufenthaltsdauer der Gäste in einer ßefierbergungsstätte dar/ 
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noch: 1. Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten 

Hotels 2) 

land fremden- Durchschn. 
Aufenth.-übemachtungen dauer 4) 

Anzahl % Taoe 

Schleswig-Holstein 272 925 5,3 2,7 
Hamburg 177100 3,5 1,9 
Niedersachsen 561 253 11,0 2,2 
Bremen 56 438 1,1 1,7 
Nordrhein-Westfa Jen 827 229 16,2 2,0 
Hessen 710 243 13,9 2,3 
Rhein 1 and-Pfa 1z 444 151 8,7 2,3 
Baden-Württemberg 898 904 17,6 2,4 
Bayern 972 965 19, 1 2,5 
Saarland ~30 968 0,6 1,7 
Berl_in {West) - 155 737 3.0 2.9 

Bundesgebiet 5 107 922 100 2,3 

Land Insgesamt 

Anzahl 

Sch1eswig-flo1$!ein 1226602 
Hamburg 259 045 
Niedersachsen 2 040 789 
Bremen 65163 
Hordrhefn-tlestfalen 2·105 278 
Hessen j 982 794 
Rheinland-Pfalz 1111469 
Baden..W-urtt~erg 3 5CXi 152 
Bayem 5 I,4() $3 

· Saarland. 54 383 · 
Berlin (West} 200 381 

Bundesgebiet 17 992 619 ' 

3. Fremdenübemachtungen1) in den Ländern im September 1964 nach Betriebsarten 
a} Anteile der Länder 

Gasthöfe Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und 
und Hosoize 3) Ferienheime 

fremden- Ourchschn. fremden- Durchschn. · Fremden- Durchschn. 
Aufenth.- Aufenth.- Avfenth.-übernachtungen dauer.4) übernachtungen dauer 4) übernachtungen dauer 41 

Anzahl 1, Taoe Anzahl 1, Taoe Anzahl % Taae 

35 413. 1,8 3,2 285 273 6,8 15,0 133 829 10,3 14,6 
8 724 0,4 2,2 73 212 1,8 2,2 - - -

78 475 4,1 2,6 577 513 13,8 12,1 264 577 20,3 15,2 
3 251 0,2 2,8 5 474 0,1 2,3 .. - -

189 013 9,9 3,5 642 110 15,3 13,4 158 769 12,2 15,8 
182 265 9,5 4, 1 364 185 8,7 13,7 171 596 13,1 17,5 
154 329 8,1 3,1 155 985 3,7 8,1 64 542 4,9 12,4 
527 Q!.1 27,5 3,5 518 363 12,3 9,0 229 780 17,6 15,3 
728 973 38,1 3,7 1527485 36,4 8,7 276 838 21,2 15,0 

5 234 0,3 3,5 5 405 0,1 7,3 5 541 0,4 19,2 
1 095 0.1 2.5 · 43 549 1.0 3.6 ··- - -

1 913 813 100 3,5 4 198 554 100 9,5 1 305 472 100 15,3 

b} Anteile der Betriebsarten 

Heilstätten, Sanatorien 
Pri vatquart i ere und Kuranstalten 

• Fremden- Ourchschn. Fremden- Durchschn. 
Aufenth.- Aufenth.-übemachtungen dauer 4} übernachtungen dauer 4} 

Anzahl % Taoe Anzahl % Taae· 

71 915 3,7 29,9 427 247 12,2 14,2 
- - - - - -

162 162 8,3 ,5) · 396 809 11,3 10,0· 
- - - - - -

192 530 9,8 .5) 95 627 2,7 13,9 
350 645 17,9 ,5} 203 860 5,8 11,6 
181 S't5 9,3 26,5 110 617 3,1 4,5 
539 527 27,G .5) 792 537 22,6 12,3 
453 182 23,1 26,3 1 481120 42,2 13,5 

5192 0,3 27,6 2 043 0,1 9,4 
- - - - - -

1956998 100 29,7 3 509 860 100 12,0 

Hotels 2} Gasthöfe Fremdenheime, Pensionen Erholungs- und Heilstätten, Sanatorien Privatquartiere und Hosoize 3) Ferienheime und Kuranstalten -

1, 

22,2 2,9 23,3 10,9 s.9 34,8 
68,3 3,4 28,3 - - . -
27,5 3,8 28,3 13,0 8,0 19,4. 
8:i;6 5,0 8,4 - - -
39~3 9,0 30,5 7,5 9,2 4,5 
35,8 9,2 18,4 8,6 .. 17,7 10,3 .. 

40,0 13,9 n,o 5,8 16,4 9,9 
25,6 15,0 14,8 6,6 15,4 22,6 
17,9 · 13,4 28,1 5,1 8,3 71,2 . $,9 9,6 9,9 10,2 9,6 3,8 
77.7 0.6 

. 
21.7 - - -

27,5 3,8 28,3 
' 

13,0 8,0 19,4 
-

1} Einschl. der Übernachtungen der aus 1lem Vormonat noch anwesenden Fremden. - 2) Einschl. Kurhäuser mit Hotelcharakter. - 3} Einschl. Kurhäuser mit Heimcharakter. - %} Die rechnerischen Werte stellen immer 
nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar." 5J Wegen der Nichterfassung der aus d~] \brw~nat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt 
der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen •. 
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Gemeindegruppe 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder (ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

1 Insgesamt 

Großstädte 
Heilbäder {ohne Seebäder) 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige Berichtsgemeinden 

Insgesamt 

, . Großstädte 
Heilbäder ( ohne Seebäder) . 
Luftkurorte 
Seebäder 
Sonstige .ßeri chtsgemeinden 

Insgesamt 1 

": .;~ ät --~:· _,, :- - ·~- ;_ .. , • ,,.~ ~~-., c.-. - - :- ., _±,_ ... c - .~ .. ~~~"--·' ·~t"'=:·:·,<~~"':-;-::-;~..::. <'. --~~~~~~-,?.~, -~~~-~~~_;.,'',:,-~~-?F1t;~:~~:n:::;",.::{~·j\:""~:-.~.~-

. noch: 1. Freedmverlcdr in 8eherber!P'igssätten · .. : · · · b. ::~{:. 
- .--.~ 

4. Fremdenmeldungen, frearJeilibernachtungen, Aufenthaltsdauer_der Gäste~ Ausnutzung der Bettenkapazität i~ den Gemeindegroppen , ·:··~~ 
i• Septai>er 1"l nach Betr1 wsarten ~) · :~ 

-~!11 

Hotels 1) 

971 285 
221 793 
144 785 
42 564. 

858 726 

2 239 .153 

1 801 603 
·1 (1j2 854 

560 983 
233 931 

1 448 551 

5 107 922 

1,9 
4,8 
3,9 
5,5 
1,7 

--2,3 

69,0 
67,6 
57,1 
.38,9 
45_8 

Gasthöfe 

79 434 
53 200 
76 492 
2 894 

336 053 

548153 

173 570 
29; 700 
'i21 048 
15 595 

1 003 820 

1 913 813 

2,2 
5,5 
·5,5 
5,4 
3,0 

ßeheri,erqungsbetri ebe 
Frmdenheime, 
Pensionen und 
Hospize 2) 

Emo lungs- und 
Ferienheime 

Fmidenrle ldt,igen 3) 
164 614 920 
122 313 24 138 
49 $ 21 823 
29 782 : \ - 12 OO't 
75 630 26 549 

441 935 I 85 434 

- Fl"Si!kn1bemachtungen %) 
413 830 13 

2 174 652 "1t 919 
628 356 319 261 
450 l>O 217 982 
531 3$ ll9 760 

4198 SY. 1 :16 %72 

Heilstätten, 
Sanatorien und 
-Kuransta Tten 

~1 
51 4!1l. · 
7 501 
1498 
5 010 

65 842 

10 020 
11*76 487 

248 1t83 
. 40 913 
i81095 

1 956 998 

llurchscmitt liehe Aufool:haltsdauer in Tagen 5} 
2,5 'l'l,7 29,4 

17,8 18,4 28,7 
12i 1't,6 .6) 
15,1 18,2 11,3 

~7 
3,5 l 9,5 1 15,3 1 29,7 ' 

zusammen 

1 216 594 
473 016 

- 300197 
88 742 

1 301 968 

3 380 517 

2 412 573 
5 453 692 
2 178131 

S58 781 
3 479 582 

14 482 759 

2,0 
11,5 
7,3 

10,8 
2,7 
4,3 

.s 
\8 
,3 

Durchschnittliche~ der .1.,.m wrfügbareo Bettaq,azität in 1. 
42,3 . . 59.1 - 14,1 ., - 97.9 f ~-

, 60,0 1J,6 fl.). 99,0 . 1 -8J 
. ~.8 , 60,6 81,2 100 1 61 
·11,3 31,3 00,1 . 1 · 100 1 r.2. ,4 

.3 

Privat-
quarl:iere 

Insgesamt 

-
6 016 1222610 

51 838 524 854 
ro 368 390 $5 
43 430 132172 

101496 1403464 --
293 148 3 673 665 

13 863 2 426 43Q _ 
832 897 6 2ffi 589 

1119 978 3 298 109 
587 556 1 546 337 
955% 4435148 

3 500 860 1 17 992 619 

2,3. 2,0 
16,1 12,0 
12,li 8,4 
13,5 11,7 
9,4 3,2 

12,0 4,9 

26,7 
45,8 
46,3 
2!7 . . 

- 29,6 

1 
.. -~ 

~-·~ 
-J .. ·,Jt~ 

-..;: ..... 

:·:~ 
, --.~ 

.. ~. 
,,-_;,t 

-·1 
-,:.; 

_,.?"". 

-. ' 

1 ~1 
.... -.; 

;~ 
''.i 

o,~;i 
-~:-i~ 

/:~ 
„ 11 

·.};~ 

:f~~ 
,.}j 

··• /,:i ~~11. 

.. -~ ,. 
·-.- 3't,3 . - 41,5 1t,4 91,7 .-'· . ~. -------------------------------------,.-,--- -~-. 
57,2 33,9 ,9 39,9 J 61~9 · f 18,3 f 99,1 \ 1 59 -- . 

+) BundesQe,biet einschl. ~erlin (West) . . . ·\ . . .. . 

1.) Einscbl. Kurhäuser mft Hotelcharakter'. - 2) Einschl. Kurhäuser mit lleillCharakter;. - 3) la BerichtSIOOlll neu~ fremde. - 4} Ei~chl. der ilbemachtungenoer aµs deai' \brmonat noch anves~,(";: 

fremden. - ~) Die. rechnerischen Werte stlfl •en immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Behen>ergmgssläUe dar. - 6) Wegen der Nfohterfassung der aus delll \brmonat' poc(anwesenderi: -·:; 
fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische lfert·cter ~ittlic.häi Aufentfialfsdauer über der höchstmöglichen-llOflailti.hen Aufenthalt$dauer \Oll 3Ö Tuge11~, :_ . ~/:., ._- ~-

~,:;::.. . . . . . . . . . . . . . . . ' 
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·•"1'" f'~ ·r· 1J'-t9f-'"°I' 1:l"Ui,,1':}11."lff ~\:r.; 1
~· l?<1'f'r?f.Ti1vt;i~i:;~}'~~':T:~~·(fo;/~l~~ .·._··,_'~/~,:{~:,;,·~-·r,~:.T,~:."',,}:·.:.~:,· )t):f~~<;~.l-1,',::"//\>:t,:;:/t{,1.l~,/s l~·z,:._~::., "l.,~: ... (,f~:::;.,t::'.,r·~~·:\'._',=·~t·'~>',' ' ",' ' ' 

fit ( ,' · , ·" ' , · · , · noch:'. J .,Fremder;iverkehr in Beh'erbergungsstätten ' ' 

'.li'' ' 5. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1964 sowie Fremdenübernachtungen 
;\ in den ~.onate~ April 1964 bis September 1964 nach dem ständigen Wohnsitz der Fremden +) .4\ ,' 

' ' 
,', Durch- Fr~~denübernachtuncen 3} :· 11 

:i..: .. Zu-{+) bzw. Abnahme(-) 
Ständiger Wohnsitz der Fremden 1) Fremden- Fremden- der Fremdenübernachtungen sehn itt liehe Apri 1 1964 Zu-(+') .bzw .Abnahme { • k; 

,, 

; ,, 

/• ,, 

(Nicht Staatsangehörigkeit) 'meldungen 2) übernachtungen 3) gegenüber Sept. 1963 4) Aufenthalts- bis gegenüber April 1963. '1 
dauer 5) Seot. 1964 bis Seotember 1963 .4 \ 1·· a 

Anzahl '% Taoe Anzahl % ' ' !1 
10eutsch land 6) 2 994 762 16 628 881 5,1 5,6 98 430 210. 2,7 

'., ~I 

+ + . :. 
, III Ausland 677 850 1 361 770 + 1,5 2,0 9 002 725 + 3,1 

Belgien und Luxemburg 38 820 75 864 - o, 1 2,0 628 5B9 + 5,0 
Dänemark 53 416 82 122 . 2,9 1,5 563 157 - 3,8 
Finnland 5 951 10 520 - 11,7 1,8 86 757 • + 0,1 
Frankreich 68187 144 953 + 11,6 2,1 1 028 602 + 10,6 
Griechenland 6 378 16 119 t 2,7 2,5 108 224 + 12,6 
Großbritannien und Nordirland 

. 
76 5C6 143 951 5,0 1,9 881 566 4,2 (Vereinigtes Königreich) - -

Irland 1 034 2 321 - 2,2 · 2,2 13 169 - 12,8 
Island 714 1 674 + 1,8 2,3 7747 + ·8,o , 
Italien 32 008 65 684 6,7 2,1 389 249 1,7 - . -
Niederlande 92164 176 275 + 2,6 1,9 1 348 674 + 3,5 
.Nol'llegen 9 181 16 650 . 0,7 1,8 1C6 938 - 3,6 
Österreich 29 431+ 58 519 + , 3,3 2,0 326 651 3,7 + 

Polen 7) 1 264 2 921 + 40,5 2,3 16 903 + S'/,5 
-Portugal 1 820 4, 051 - 10,3 2,2 22 329 + 12,6 

Schweden 29 622 55 015 - 11,1 1,9 488 933 - 1,9 
Schweiz 38 948 86 412 - 3,5 2,2 503 633 .. 2,2 

' Sowjetunion 8) 828 1 967 • + 110,6 2,4 13·584 + 7~,4 
Spanien 8 437 19 268 - 4,8 2,3 112 942 - 0,2 
Tschechoslowakei 1 824 3 917 + 75,7 2,1 22 191 + 97,7 
Türkei 5 912 14 929 + 9,7 2,5 89 242 :+ 19,9 
Übriges Europa 6 605 17 248 · t 4,2 2,6 104 832 + 15,9 
Südafrika 1 826 4 553 4,3 2,5 28 523 4,7 Übriges Afrika 5 643 17 C67 + 3,0 88135 .+ 

Japan 6 926 14 2C6 2,1 74 869 
Übriges Asien 10 166 31141 - 5,8 · 3,1 188 766 ,+ 6,6 

Australien 2 082 4 509 - 9,8 2,2 33 078 + i,7 
Kanada 6 583 13 868 + 25,7 2,1 78 314 + 12,9 
Mexiko 2 095 4 553 . 2,2 18 677 
Übriges Mittelamerika 1 965 5 404 2,8 40 856 
Argentinien 2 242 6 088 

) + · 20,6 2,7 31 588 > + 16,0 Srasi lien 2 200 6 007 2,7 · 31 .163 . 
Chile 766 2 445 3,2 12 846 
Übriges Südamerika 7 275 16 212 2,2 92 014 
Vereinigte Staaten 116 078 228 500 + 7,1 2,0 1 367 767 + 3,6 
Nicht näher bezei~hnetes Ausland 2 950 6 837 - 18,7 2,3 52 217 + 2,3 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 1 053 1 968 .., 10,7 1,9 14 840 - 7,2 

Insgesamt tl 673 665 17 992 619 + 4,9 4,9 107 447 775 + 2,7. 

+) Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

1) Sei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkrä~e erfolgt die Zuordnung nicht immer nach 
dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit könneh die Zahlen über den Aus­
länderfremdenverkehr überhöht sein. - 2) Im Berichtszeitraum neu a~gekommene Fremde. - 3} Gezählt sind nur die in den Beherbergungsstätten einschl. 
Privatquartiere - aber nicht in Jugendherbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkün~en { siehe Übersicht 7} - gegen Entgelt übernach-
tenden Reisenden,·einschl. der Übernachtungen der aus dem ',brmonat noch anwesenden Fremden. - 4) Die Vergleiche beziehen sich nur auf die Berichts-, 
gemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen.• 5) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer 
Beherbergungsstätte dar. - 6) Einschl. Berlin und sowjetische Besatzungszone. - 7) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937}, 
z.Z. unter polnischer Verwaltung. - 8} Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (stand 31.12.1937), z.Z. unter sowjetischer Verwaltu.ng. 
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Land 

Schleswig-llolstein· 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

r-

Land 

Schleswig-Holstein 
' Hamburg 

Niedersachsen 
Bremen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 

·Rheinland-Pfalz 
8aden-tlürltemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin {West} 

Bundesgebiet -

Belgien und 
Luxembura 

Anzahl 'f. 

422 0,6 
2186 2,9 
2 005 2,8 

335 0,4 
16 702. 22,0 
10 316 13,6 
10 147 13,4 
15 218 20,0 
16 652 21,9 

{,48 0,9 
1143 1.5 

75 ffi4 100 

lnsg~aiirl: 

Anzahl 

33 628 
' 95 9ffi 

71 999 
14 'rei. 

. 188 749 
, 178 874 
100 8$ ,, 

-
276 614 
321 955 

-7 693 
63 442 

1 361170· -

_ __ _ _ _ _ ~- "- .,:; ,_: :_:_:~ --.::::-~ 

0 

:'.' .: ,- : c: :~'.''."";:: !'(::~_;-,:;~-:.:L~.::~.:::_"~.:';:{;,:;'.'°:-~·;-8~iK~~~ce;~~T~~#,'eF:;~~~~. 

noch: 1. fremdenverke.~r in Beherbergungsstätten -~-.~~ 

6. Obemachtungen von Ausl~sten1) in den Ländern im 5:Ptember 1964 nach wichtigen Herkunftsländem ;J 
a} Anteile der Länder · · · :'ii..1 

Dänemark Frankreich 
Großbritanni e11 und Nordirlan 

Italien Niederlande Österreich Schweden 

Anzahl X Anzahl -'i, Anzahl :l Anzahl % Anzahl % Anzahl % Anzahl ·% 

13 948 17,0 1083 0,7 1 800 1,3 883 1,3 1 308 0,8 607 1,0 6 953 12,6 
11 902 14,5 4 825 3,3. 7 924· 5,5 3 858 5,9 5 859 3,3 2 814 4,8 10 265 18,7 
16 607 20,2 6 670 4,6 6 590 4,6 3 250 5,0 10 555 6,0 1 560 2,7 5 353 9,7 

961 1,1 600 0,5 1 367 0,9- 395 0,6 2 683 1,5 239 0,4 568 1,0 
6 056 7,4 15 585 10,7 23 651 16,'i- 9 939 15,1 30 620 17,4 4 821 8,2 5 040 9,2 

10 251 12,5 12 700 8,8 18 761 13,0 7 ~7 11,4 20 871 11,8 4 444 7,6 5 912 10,8 
4 002 4,9 12 549 8,7 17 525 12,2 1 823 2,8 35 102 19,9 1 425 2,4 2 563 4,7 
6 732 8,2 49 376 34,1 30 822 2\4 12 939 19,7 . 39 297 22,3 10 511 18,0 6 418 11i7 

10152 12,3 33 501 23,1 29 481 20,5 22 6ffi 34,4 26 &,1 15,2 29 7115 50,8 7 445 13,5 
56 0,1 3 508 2,4 512 0,4 378 0,6 575 0,3 271 0,5 134 0,2 

1455 1.8 4 476 3,1 5 500 3 8 2 10S 3,2 2 544 1 1,5 2 032 .J.&_ 4 364 7.9 
82 122 100 l144 953 . 100 j 143 95'. __ 1m 1 65 684 .1 10tf j 176 275 ·1 100 l: s~s-1 1C0 55 015 1 100 

i 

b}.Antefle der Herkunftsländer 

- darunter 
Belgien und . Dänemark Frankreich Großbritanni~) ltalieii mecerlande"l Österreich Schi,:roen 
tuxemburo ' und f.l.ordirlan 

- -
1,3 41,5 3,2 5,4 2,G 3,9 1,8 20.1 -
2,3 12.4 5,0 8,3 4,0 6,1 2,9 10,7 
2,9 23,1 9,3 9,2 4,5 14,7 2,2 7,4 
2,4 6,8 4,8 9,7 2,8 19,1 1,7. 4,0 
8,8 3.2 8,3 12,5 5,3 16,2 2,6 2,7 
5,8 5,1 7,1 10,5 4,2 11,7 2,5 3,3 
9,3 3,1 11,5 16,1 1,7 32,2 1,3 2,4 
5,5_ 2,4 11,9 11,1 4,7 14,2 3,8 2,3 
-5,2 3 2· _, 10,4 9,2 7,0 8,3 9,2 2,3 
8,4 0;7 ~5,6 6,7 4,9 7,5 · 3,5 1,7 
1.8 2.3 7.1 8.7 3.3 4.0 3.3 6.9 
5,6 6,0 \10,6 10,6 4,8 12,9 4,3 . 4,0 

' 

Schweiz 

. Anzahl 1 

1397 1,6 
4 205 4,9 
3~2 3,5 

380 · 0,4 
7 220 8,3 
9 345 10,8 
3159 3, 7 

26 534 . 30,7 
27 041 31.3 

312 0,4 
3 777 4.4 

So 412 1W 

Schweiz 

4,2 
4,4 
4,2 
2,7 
3,8 . 
5,2 

-2,9 
.9,6 
8,4 
,., 1. 

- 6.0 
6,3 

- Vereinigte 
Staaten 

Anzahl 1 

1 629 0,7 
12 388 . 5,4 
6 059 2,6 
4 473 2,0 

23112 10,1 
44 183 _ 19,3 
13 397 5,9 
42 856 18,8 
60 951 26,7 

692 0,3 
18 7&0 8.2 

228 500 100 

Vereinigte 
Staaten 

4.8 
12,9 

. 8,4 
31,8 
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'41 -~ 
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24,7 
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15,5 ' 18,9 . 
-

. 9;0 _ ~-- '.:: 
-29.6 • · : , 
16,8 __;~·-r 
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1) Persone1uft ständigem Wohnsitz im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesg~et einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die ZUOl'dnung nicht i~nach demJlohnsih- }fJ 
land (z.Z.- Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehöriqkeit (z.-6. lkreinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über-den Ausländerfremdenverkehr iiberhcint sein. - 2} Vereinigtes KÖ!ligrei~. _ - J::.!! 
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noch: 1. Fremdenverkehr in BeherbergungsstäHen 

7. Fremdemn~ldungen und Fremdenübernachtungen in den Jigendherbergen und Kinderheimen im Monat September 1964 nach Ländern 

JJgend- Fremdenmeldungen 1) Fremdenübernachtunaen 2) Durchschnittliche -
herbergen 

darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) Aufenthaltsdauer Ausnutzung der 
bzw. ins-

Auslands- ins-
Auslands- . gegenüber September 1963 am 1.4.1964 

Land Kinder- gesamt gäste 3) gesamt 
gäste 3} ins- 1 der Auslands- aller I der Auslands- verfügbaren 

heime qesamf qäste Fre!lden 4} qäste 4} Bettenkaoazität 
Anzilhl % So, 4 % Taae % 

1 2 3 -4 5 6 7 8 9 10 11 
JJgendherbergen 

Schleswig-Holstein li6 30 536 1 738 96 633 2 363 2,4 t 0,2 - 15,7 3,2 1,4 51,3 
Hamburg 3 7 088 1426 26 070 4 498 17,3 + 68,0 + !lf,5 3,7 3,2 100,0 
Niedersachsen 122 58 442 2 371 229 820 5 554 2,4 + 6,4 + 103, 7 3,9 2,3 58,9 
Bremen 3 3 602 584 6 249 629 10,1 + 3,0 + 7,7 1,7 1,1 55,4 
Nordrhein-Westfalen 113 65 720 7 472 198 539 - 12.ns 6,4 3,3 + 25,4 3,0 

•, 

1,7 49,8 + 
Hessen 51 49 023 5 058 120 283 6 335 5,3 t 7,6 t 37,6 2,5. 1~3 59, 1 
Rheinland..Pfa-1z 49 4't 451 6 121 129 330 9 089 7,0 + 17,2 + 62,0 2,9 1,5 55,5 
Baden-Württemberg 128 48 341 7 635 141 813 11 758 8,3 - 4,2 + 13, 1 2,9 1,5 41,1 
Bayern 111 51 680 6 209 .. 145 334 10 121 7,0 . + 5,6 - 2,3 2,8 1,6 40,8 -Saarland 8 2 384 217 7738 343 4,4 + 7,7 - 17,7 3,2 1,6 31,2 
Berlin (West} 5 3 716 793 16 323 2 511 15,4 - 12,9 + 76,1 4,4 3,2 80,5 

Bundesgebiet 639 • 364 983 39 624 1118132 65 916 5,9 + 5,5 + 27,9 3,1 1,7 51,1 

Kinderheime 
Schleswig-Holstein 139 10 119 3 261 363 40 0,0 + 1,2 - 53,5 25,8 13,3 76,4 
Hamburg - - - - - - - - - - -Niedersachsen - 148 8 879 1 235 435 4 o,o - 2,7 - 69,2 26,5 4,0 13,9 
Bremen - - - - - - - - - - -Nordrhein-Westfalen l> 1 701 - 48 829 -- - - 12,1 - 28,7 - 62,2. 
Hessen 25 2 401 5 51 997 116 0,2 - 6,8 - 12,1 21,7 23,2 79,0 
Rhein land-flf a lz 28 945 - 37 &i8 120 0,3 + 3,2 + 100,0 .5) 

:s) 
81,1 Baden-lfurttemberg - 129 6 385 7 199 341 445 0,4 - 6,8 - 1t7 ,8 ,5) 73,4 

Bayern 79 5 008 67 128 170 ' 1 460 1,1 + 1,8 + 529,3 25,6 21,8 100,0 
Saarland 6 225 - 9 465 - - + 43,4 - .s) - 69,_6 
Berlin niest} - - - - ·- - - - - - -. 

972 468 
, 

26,3 77,1 Bundesgebiet 590 35 663 83 2185 0,2 - 2,2 + 58,9 27,3 
' 1) Im Berichtszeitraum neu angekommene Fremde, - 2) Einschl, der Übernachtungen der aus dem \brmonat noch anwesenden Fr~mden. - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland (nicht Staatsangehörig-

keit).~- 4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer Beherbergungsstätte dar. - 5) Wegen der Nichterfassung der aus dem \brmonat noch anwesenden 
fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufenthaltsdauer über der höch?tmöglichen monatlichen Aufenthaltsdauer von 30 Tagen. 
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• 8. F~d~eldungen und Fremdenübernachtungen auf den C~plngplähen de~ Beri~tsg;i~J~ (:i~·; '· J ' 
im S~ptember 1964 

a) nach Llindam 

' Fremdenmeldunoen 1) Fre:r.dennbernachtun en 2) " ·, 

Durchschnittliche ,, : 

darunter darunter '. 
Aufenthaltsdauer •, ' 

insgesamt Auslands- insgesa.'llt Auslands- 1 

Land aller' 
1 

det Auslands~ 
gäste 3) gäste 3) Fremden aäste ' . 

Anzahl '! So. 3 . Ta e 
1 2 3 4 5 6 1 ; 

\ 
' . 

Schlaswfg-Holatein 9 770 619 87 690 849 . 1,0 9,0 1:4 1 1 ,~' 

Hamburg 2 736 2 C64 4 1,68 3 312 74, 1 '1,6 · 1,6 1 

Niedersachsen 11 397 2 539 32 937 3 382 10,·3 2,9 . 1,3 ,, . 

Bremen - - - - - - .. :1, 

1 
,,,,, 

Nardrhein-Westf a l en · · 14 3ffi 6 471 41 237 11 441 27,7 2,9' · 1,8. . \ 
\ ! 

. Hessen . 13 511 6 290 32 979' 10 571 32,1 2,4 1 17 '' 

' ,. 
Rheinland.Pfalz 18 641 ,8 566 39 367 13 584 ,' 34,5 2,1 1,6 ; 

Baden-Württemberg 24 923 11 256 62 357 19 315 1 31,0 2,5 1,7 · .. , 
Bayern 31 455 10 160 

1 

99 380 22 368 22,5 3,2 2,2 
.' '/ ', 

Saarland 
. 

2197 746 2 983 827 27,7 1,4 1,1 
! 

Bundesgebiet ohne Berlin 129 016 48 711 403 398 l 85 669 : 21,2 3,1 " - 1,a 

b) ;ach dem ständigon Wohnsitz der Fremden+) 

Seotember 1964 Seotember 1963 
Durchschnitt 1 • Ourchschni tt 1 •. 

1 . " 
ständiger Wohnsitz der Fremden Fremden- FremQen• ,. 

(Nicht Staatsangehörigkeit) meldungen 1) ! Obernachtungen 2) Aufenthalts- me Jdungen 1) i übernachtungen 2) Aufenthalts• 
dauer 4) dauer 4) 

' ' 
Anzahl Taoe Anzahl Taoe 

Deutschland . 79 922 316 552 4,0 72 908 260 477 .3,6'' 

Ausland 48 711 85 Gc9 1,8 42 811 71 699 ' 1,7 
Belgien und Luxemburg 1 963 3 693 1.9 1 685 3191 1,9 . 
Dänemark 4 675 & 61,9 1,4 4 966 6 895 1,4 
Finnland ·537 . 747 1,4 444 558 -1,3 
Frankreich 4 447 9 389 2,1 3 338 6 278 1,9 
Großbritannien und Nordirland 10 392 17 139 1,6 8 307 13 017 1,6, 

(Vereinigtes Königreich) 
Italien 801 1 337 1, 7 1 290 2 863 2,2 

Niederlande 14 036 25 670 1,8 12128 ' 21 640 1,8 
Norwegen Gai 810 1,3 656 799 1,2 

Österreich 1 095 2 000 1,8 1 017 ·1680 · 1,7 , · 

Schweden 1 589 2 281 1,4 1 792 2 336 1,3 
Schweiz 1168 2 388 2,0 1 254 2141 1,7 

Übriges Europa 1 004 1 691 1,7 853 1 353 1,6 
2 358 4 308 1,8 1 831 2 9?4 

. 
· 1,6 Vereinigte Staaten 

Übriges Ausland 4 040 7 567 1,9 3 244 5 994 1,8 

Ohne Angabe des Wohnsitzes 383 1177 
1 

3, 1 21 26 1,2 

' 
Insgesamt 129 016 403 398 3,1 115 740 332 202 2,9 · 

+) Bundesgebiet ohne Berlin (West) · 

1) tm BerichtS111onat neu angekommene Fremde. - 2) Einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat noch anwesenden Fr~den. - .3) P~nen ~it 

ständigem Wohnsitz Im Ausland. Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) stationierten ausländischen Streitkräfte er­
folgt die Zuordnung nicht illWller nach dem Wohnsitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. Vereinigte staaten). 
Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4) Die rechnerischen Werte stellen immer nur' die jeweilige Auf•· 
enthaltsdauer der Gäste auf einem Campingplatz dar. · 
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" 
'' Fremdenmeldunaen 1) Fremdenübernachtungen 2} " ,~? . 

Durchschnittlicbe l darunter 
Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 

, ' ,,., 
Gemeindegruppe darunter Aufenthaltsdauer. 5) . 1' 

oeqenüber Seot. 1963 4) 
:,;<' 

' 1 - insgesamt Auslands- insgesamt l Auslands- a lhir der Aus-
~:-. 

Gemeinde gäste 3) · gästa 3} dar. Aus- i~ ... insgesamt landsgäste Fremden landsoäste· ', 
. ' Anzahl Tage ·• 

4 gG) . 1,s6) . 
'~ 

·2 1376 ·aerichtsgemeinden 3 673 665 677 850 17 992 619 1 361 770 + 4,9 2;0„ 
,, 

• + f,' 

' 52 Großstädte o a6) 1, 26) i 
\ -:-~' 

1 222 610 385 117 2 426 lf36 724 454. - + 2,0 1„9, -
l' , 

' '' 
dar_.: Augsburg ' 21 201 6·244 33 158 8 SS1 .5,1 16,G .1,6 . 1,4, ', :·1;·, + + 

Berlin (\fost) 66 768 20 875 200 381 63 442 , . 8,4 + 11,9 3,0 3,o· · '. '• 

Bielefeld 10 774 1110 1 21 320 2 313 - 2,1 - 49,5 , : , 2,0 . 2,1' '' -l; 

1 

. r< 

Bochum 5 286 500 11 977 1 940 +. 24,4 + 83,? ' ?,3 3,9 
Bonn " - 13 395 5 209 25 035 10 351 .. 9,7 3,8 1,9 , , · · 2,0 -~ 

1 

- ' 
Braunschweig 11 823 2 091 22 095 3 462 - 8,3 - 15,3 1,9 1 7, 

'· 1 Bremen 26 890 6 671 49 888 12 223 + 1,1 + 1,1 1,9 . 1,( ~Jt 
l l-' 

Bremerhaven 9 311 1 1· 151 15 275 1 831 + 0,3 + 10,0 1,6 1,6 _;,' ' 
Darmstadt 10 083 1 1 635 , 20 362 3 153 4,7 -. 10,4 2,0 

.•, 1,9 ,' 

! - ,,.: 

. Dortmund 14 738 2 598 35 770 6 449 21,s· 11,2 
/ 

2,4 2,5 1 + + ' 
! 

Düsseldorf 53 818 1 16 699 104 712 32 779 0,2 5,0 1,9. 2,0 ' - + 
Duisburg 8 498 1 477 18 544 2 91io + '12,9 + 4,1 2,2 2,0 ' 
Esl,en 14 515 1 7ai 31 823 3 700 1,3 · + 23,0 

1 
2,2 2,2 

i.. - 1· ·,i' 
1 

Frankfurt am Main 7) 96 992 38 577 199 103 79 052 - ' 3,4.. + 7,7 2,1 2,0. 

1 

1 .. 
Freiburg im Breisgau 22 532 7 124 45 157 11 731 - ·o,& - . 0,3 2,0 1,6' 
Gelsenkirchen 5 424 

1 

264 9 58& 534 + 10,5, - 5,7 1,8 ' 2,0 " 
J 

Göttingen 19) 12 713 3 477 21 471 1 6 281 + 11,9 + 1&,3 1,7 1,$, 
.. 

1 

., 
1 Hagen i 5 466 595 12 283 1 242 + 14,5 + 0,4 2,2 2, 1 

•' 

Hamburg 129 810 . 49 927 259 045 95 9(X) - 8,G - 2,8 2,0 1,9 
Hannover 8) liO 740 11191 77 02.4 1 19 091 - 3,3 - 22,0 : 1,9 1,7 

1 .• 

Heidelberg 35 154 ! . 19 211 66 048 29 746 6,1 1,5 1,9 1 
+ - ,:i 

Karlsruhe 217171· 6 158 40 154 8 735 - 5,2 - 7,9 1,8 1,4 
Kassel 9) 21 285 2 008 

1 

34 636 3 410 + 20,4 + '1,8,3 1,6 1,7 
Kiel 13 464 1 2 318 25 919 3 972 + 3,9 - 4,7 1,9 j,7 • 
Koblenz 1 21 844 .9 001 28821 ·1 11 242 + 3,7 + 7,2 1,3 ·. 1,2 . 

! 
1 

Köln .. 79 469 29 803 143 612 49 091 7,6 4,0 , 1,8 . 1;6 - -
Krefeld 4 822 834 8 967 1 ~56 6,7 - 10,0 1,9 2,0 .. 

1 
t .. 

Ludwigshafen am Rhein 3 707 1 719 11 273 1 826 + 22,9 + 46,4 3,0 .2,5 
. i Lübeck 11189 3 714 20 198 5 412 - 0,6 - 6,3 1,8 1,5 -

Ma'inz 12 443 L; 859 20 330 6 555 - 22,8 - 16,9 · 1,6 1,3 
Mannheim 1 21 521 5 327 32 996 6 418 • 13,2 - 24,2 1,5 1,2 / : , 

München 179 863 71 477 354 3li0 140 198 - 0,6 + 7,5 2,0 2,0 
Münster .(Westf.) 11 533 737 20 529 1155 . 5,2 - 41,6 1,8, 1,6 
Nürnberg 35 573 9 029 63 510 13 192 + 3,1 - 2,0 1,,8 1,5 

' Offenbach am Main 3 905 650 10 350 1 896 .+ 7,7 + 48,8 2,7 2,9 
Oldenburg 5 ggg 617 9 583 846 - 5,4 + 59,9 1,G 1,4 ,, 

• Osnabrück 8 108 1 054 12 297 1 819 7,9 40,4 1,5 1,7 + ', + 
Regensburg 13 343 2 355 18 926 2 859 + 3,0 + 27,7 1,4 1,2 • . 
Saarbrücken 10 265 3 181 16 581 4 568 - 4,3 + 11,4 1,6 ,· 1,4 
Stuttgart 51 508 15 804 116 392 29 341 + 2,2 - 1,8 2,3 1,9 

: Wiesbaden 10) 28 305 9 262 '75 870 19 533 - 10,3 - 19,2 2,7 2,1 
Würzburg 20 635 3 598 29 269 5 095 • + 3,4 + 3,1 1,4 1,4 
Wupperta 1 , 8 455 1 554 15 802 2 799 + 20,7 + 27,9 1,9 1,8 

'173 Heilbäder (ohne Seebäder) 524 854 52 516 6 286 589 173 461 t 2,i - 1,7 12,0 3,3 . !,', .. 

~r. :. Aachen 16 128 5 846 39 871 7 505 2,1 - 5,1 2,5 :J,3 ·, 
+ 

Abbach, Bad , 1150 12 27 660 17 + 2,2 X 23,8 1,4 . 
' 

' ' Aio1ing, Bad 2 397 127 3Z 9Dlt 396 + . 30,4 .:...\. + 17,9 13,7 3,1 1 

' 'Baden-Baden 22 057 I 9 510 107 881 26 362 1,4 5,4 4,9 2,8 
.. 

+ + . 
Badenweiler 6 ~2 ! 270 117 177' 1 3 C69 I + 3,2 + 14,5. 17,1 11,4 " , 
Berchtesgadener Land 11) 13) 2 695 433 528 5,6 0,9 12,6 3,7 ' 34 295 i 1.0 052 j + + i 

.. , 
1 

,, ' 
'·-
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"~; 1 • · noch: 9. ,Fremdenmeldungen und Fremdenübemachtungen im Sept~e('1964.. . · · · ·, ' : 
i\: .. :: nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden +) 
1il' 

rt., 
l"( ' [i' 
~!:1 ,., 

Geineindegruppe 

Gemeinde 

l:~i 
;, noch: Heilbäder ~· ~h Bergzabern, Bad 12) 

i.·'.·.. Berleburg 12) 
Berneck im Fichtelgebirge,· 

{{,;, Bad 12) 
r}· . . Bert ri eh, Bad 
~'.-, Bock 1 et, Bad 
!'· · " Boppard 12) 
(h Bramstedt; Bad 
b\ 1 B 1 11) (\ .raun age 

,:. 
'· 

,_, 

Brückenau mit.Bad 
Buchau 
Driburg, Bad 
Dürkheim, Bad 
Dürrheim, Bad 
Eilsen, Bad 
Ems, Bad 
Endbach 12) 

· Freudenstadt 11) 
Füssen mit Bad Faulenbach 12) 
Gannisch.Par.tenkirchen 11) 
Godesberg, Bad 
Gögging, Bad 
Griesbach, Bad 
Grund im Harz, Bad 
Hahnenk1ee-Bockswlese Im 
·oberharz 11) 
Harzburg, Bad 
Heilbrunn, Bad 
Herrenalb 11) 
Hersfeld, Bad 
Hindelang m. Bad Oberdorf 
Höchenschwand·11) 
Hohegeiß 11) 
Homb~rg v.d.H., Bad 
Honnef, Bad 
Iburg 12) 
Karlshafen 
Kasse l-Wi lhe lmshöhe 12) 
Kissingen, Bad 
König, Bad 
Königsfeld im Schwarzwald 11) 
Königstein i.T. 11) 
Kohlgrub, Bad. 
Kreuth m. Wildbad 
Kreuznach, Bad 
Krozingen, Bad 
Laasphe 
Lauterberg im Harz, Bad 12) 
Lenzkirch 11) 
Uebenzel~ 
Liesbomr 
Lippspringe, Bad 
Lüneburg 

Fußnoten vgl. S. 21 

Fremdenmeldunaen 1) 

insgesamt 

2 790 

1 623 
1 014 
8 285 
2 718 
9 445. 
2 937 
1 072 
3 783 
4 987 
2 212 

924 
3 945 

985 
15159 
7 134 

27 715. 
8 664• 

430 
955 

1 920 

5 60ft 

6 044 
, 1 548 
6121 
7 281 
5 813 
1 290 
1 252 
6 264 
1 910 
1 764 
2128 
3 150 
7 436 
1190 
1657 
4 388 
t 578 
1937 
5 615 
2 260 
110., 
2 762 
1 5(li 

2 042 
878 

2 403 
4 938 

' 

darunter 
Auslands- insgesamt 
gäste 3) 

Anzahl 

12 
150 

73 

10 
2 

1 769 
358 
83 
93 
8 

450 
101 

879 
1 

2 442 
1 242 
5 004 
2191 

27 
11 

80 

248 
2 

292 
1 256 

100 
ffi 
10 

'1 685 
213 
46 
34 

340 
303 
18 
47 

175 
B 

166 
681 
109 

41 
40 
84 

111 

9 
316 

19 172 
30 427 

23 664 

40 705 
24664 
38 681 
35 301 
90 009 
30 504 
17 148 
78 287 
26 150 
56 800 
18 717 
48 481 
22 753 

110 452 
50 677 

189 013 
24108 
11 254 
13 359 
25 363 

40156 

51 589, 
32 776 
69 27S 
36 894 
79423 
29 718 
16 "61 
40 717 
19 294-
15 479 
20 932 
11 318 

157 598 
25 596 
22 952 
;ID 759 

' 41 766. 
25 2/ip 
43 917 
54 335 
14 838 
42 888 
19 872 
29 605 
21 451 
75 614 
13 561 

Fremdenübernachtungen 2) 

darunter 
Auslands­
gäste 3) 

85 
150 

240 

112 
36 

5 057 
464 
315 
320 
14 

728 
450 

1'366 
15 

7 t65 
1 942 

18. 922 
5 3~1 

10 
92 
31 

1135 

1143 
56 

1 023 
1 611 
1 225 

667 
41 

3 865. 
1039 

123 
88 

'i,7 . 

· 4195 
72 

469 
528 
198 
468 

1 liJ5 
1 682 

153 
168 
208 
951 . 
' 9 

546 

Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
oeoeniiber S, ot. 1963 4 l 

M~..+ , dar. Aus• 
insg""°''L landsaäste 

+ 17,6 · 
+ 3,9 

- 10.0 

- 18,2 
+ 9,9 
-. 16,5 
+ '2,9 
+ 23,4 
• 0,7 
+ 6,5 
+ 12,1 
+ 6,4 
+ 28,0 
+ 4,5 
+ 1,8 
+ 15;1 
+ 2,3 
- 3,9 
+ 1,2' 
- 2,0 
+ 1,7 
- 3,i. 
+ 28,2 

- 11,6 

+ 16,8 
+ 82,2 
+. 11,1 
+ 5,9 
;+ 2,0 
.• 8,2 
• + 31,5 
- 4,9 

' ;,: 0,2 
+ '9,5 
+ 13,6 
+, 14, 7 
+ 3,8 
.. · 2,3 
.. ·8,3 
+ 1,4 
+ 2,2 
- 11,1 
+ 4,7 
+ 4,2 
- 9,7 
+ 13,9 
-1: 6,9 
+ 1,0 
+ 4,1 
- 0,0 
- 12,4 

,, 

- 71,0 

+ 29,7 

+ 62,3 
X 

, - 35,8 · 
· - 5,1 

,... , 5,7 
- '19,6 

. X 

• 9,2 
+ 75,8 1 

X 

: - 32,2 
X 

„ 5,4 
• 25,9 
t" 4,8 
+ 7,2 

X 

„ 5,2 
X 

+ 383,0 

- 62,9 
X . , 

„ 1,3 
+ 129,5 
+ 17,2 
.. 6,2 . 

X• 

+ 35,2 
• ,66,6 · · 
• 46,1 

X 

.- 23,1 
+ 14,9 

X 

+ 97,1 
„ 61,2 
+ 24,5 
- 24,3 
- 15,2 
+ 16,4 
+ 139,1 · 
+ 88,8 
+ 37,8 
+ 26,8 

X 
-r '16,4 

'1,, ,, 

1 •• ,' ,lt' 

, ,· 

11,1 
17,2 

. 25,1 
~4,3 
4,7 

13,0 
9,5 

10/t 
16,0 ' 
20,7 
s·,2 „ 

25,i 
20,3 

. 12,3 
23,1 

'1 7;3 
7,1 
6,8 

'2;8 , 
26,2. 
14,0 

. 13-,Z: , 

l,2 

8,5 
21,2 ,: 

· 11,3 
s,, . 

'13,7 ' 
23,0 
13,1 
6;5 

10,1 .. 
· 8,8 .. 

9,8 
3,6 .. _ 

21,2 
21,5 
'13,9 
7,0 

26,5 
13,0. 
7,8 

24,0. 
13,5 
15 5 ' ,. ' 

13,2 
: 14,5 

24,4 
.17J 

2.1 

, 2::~. f·)l 
. 3,5 IL3 

1,3 . , 
11.2 · · 
7,8 
4,1 ::; 

•' 2,3 
4,9 \' 

' 2,,71 
2;6 

' 1,4 .. , "< 
13,8 ,, , ,,·:'.: 

. 4,0 Ji,', 
10,0., 
3 0 ,J 

24~$ .. ,' 
, 2,8 ,, ,-,1 
. 2,2 ', '.!, 

:,s,4'. 
' ' ~.7' 

,. ,4;2 
3,4 
8,6 

'" 
' I'. {_i 

" ,~ 
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,.tt,!'";~~l,.,''.:,.{~'/~;.,,.1·,,~.j I;~', .. •'f', .. ,,.1: ", \.. ' • >, '•; ' ' ' ' ., d.,', . ··, .• 1';•1 t: i. ·:: ;-:• .:-, ".: .. ./ · · · noch: 9. Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im September 1964' · (\; 
;!l?;,,. nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden +) t• . .Ji~ 

' 1 ./,) J 1 -. 

": ,, Frandenmeldunaen 1) Fremdenübernachtunoen 2 .f) r '. " · lu- (;+) bzw. Abnahme (-) Ourchschni tt1 i ehe · .' '' ,,:~ 
\_: :,, . ';' 'i Gemeindegruppe , /insgesamt :~:~:~~:. insgesamt !~~:~~:"' aeaenüber. Sm,t. 1963 4} Aufentha1tsdauer 5) .' . \~ 
t:, .. ,,., Gemeinde. .. gäste 3) gäste 3) insgesamt dar. Aus- aller l der Aus- :.) 

, .. , landsaästa Fremden I landsaäste ·Af 
;i; · · ' ' Anzah 1 Ta e · ,., ,!,,. - 'i 

: . nacb: Heilbäder - ·Jil 
(''' • Malent,e-Gremsmühlan 12) '· 2·ag~ 126, 33 227 373 + 2,0 , +.20313 11,5 . 3,0 , -)l 

' '· · Meinberg, Bad · · 3 682 7 92 663 61 + · 2,9 x 25,2 8 7 :·~ 
·., ,; ;, :;: 

1
,1; :·:.\ Mergentheim, Bad .. · 7 364 304 127 166 1 915 + 2,8 t 16,8 17 ,3 6:3- ' , t.J t.~ ,:·.< .. ·.: ., Min9olsheim 66'8 28 10 798 74 + 45,3 x 16,2 2,6 '); 

'. ,:, , 'Mürister am ~ein, '!ad 1 524 37 28 800 · 169 + 8,3 + 177,0 18,9 4,6 r ~:d ~f,' ····. · · Münstereifel' 12) ·' 2 298 56 18 483 241 + 2,8 + 50,6 8,0 4,3 ··.:ii· 

,,:.,,. ,, , Nauheim, Bad 1 
, 7 253 6'90 143 386 6 672 + · 8,2 • 30,1' 19,8 .9,7 _ : ... : 

\( ' ,, ~eMdorf, Bad 31°19 101 59 9txi 175 +· 7,7 + 81,4 19,2 1,r' \t; 
'.,; '. • 1 Neuenahr, Bad 6 305 363, 81 358 1 878 · - 1,6 • 2,5 12,9 5,2 ;\i 
···i~ i · Neustadt:a.d. Saale,: Bad · 2 516 71 . 29 965 123 + '12,4 + ~.4.1,2. .11,9 1,7 ; .. 
,.-, ,,. · Neustadt/Krs. 'Hochschwarz- ··· ,! 

·::- > wald 12) 3 231 479 18 1948 1 008 + 10,4 + 19,9 5,9 2, 1 . ·;: 
' Niederöreisig, Bad 3 713 298 26 012 1393 " 2,2 • 23,3 7,0 l+,7 

Oberstdorf 11) . . 13 868 413 .183 283 4 6.80 + 1,4 . + 42,6 13,2 11,3 
Oeynhausen, Bad 5 610 124 109. 592 432 + 0,6 + 0,9 · 19,5 3,5 ,. 

, 
... 
{1 , 

Olsberg. 983 - 10929 • + 4,8 .. .11,1· -
Orb, Bad , 6 029 ' 31 145 txi1 445 t 2, 7 + $, 7 24, 1 14,4 • :, ' 
Peterstal, Bad 12) 1 232 34 26 410 171 • 3,6 - 56, 7 , 21,4 5,0 

, Pynnont, Bad 7 111 316 105 836 1 750 + 8,8 - 46,8 11+,9 5,5 
Rado lfze 1 i' 12) 1 691 260 10 877 2 437 - 8, 1 „ 6,2 6,4 9,4 

' Rappenau, Bad · 1 025 - 18 ffi3 .. - 9,8 x 18,4 , . • 
Rehburg, Bad 11) .108 1 9 148 1 - 12,0 x .17) 1,0 
Reichenhall, Bad 14) 12 252, 796 165 973 3 957 - 5,2' + 3,9 13,5 · 5,0 
Rengsdorf 1 902 49 20 322 133 + 0,2 + ·14, 7 10, 7-' 2, 7' 
Rippoldsau, Bad 1 332 35 22 372 292 + 11,9 - 25;3· 16,8 8,3 ' ... 
Rothenfelde, Bad 1~ 32 29 499 46 - 7,7 x 13,7 1,4 ,. , 

',, 
•/ : 

,., 

Sachsa, Bad 11) 3 978 11 · 53 566 110 + 1.1,6 + 100,0 13,5 · 10,0 
, Safferstetten m. Bad Füssing .1 650 24 · 36 323 426 + 76, 1 x 22,0 . 17 ,8 

' '.. Salz9etfurth, Bad 1 235 60 12 199 82 • 31,3 • 68,5 - 9,9 1,4 · 
' Sa lzhausen, Bad . 1 207 - 31 572 19 + . 6, 7 x 26,2 

Salzig, Bad · 793 34 9. 996 66 + 27,7 x 12,6 
Sa lzsch li rf, Bad 1 7TI 8 40 525 44 + 0,2 x 22,8 
Salzuflen, Bad · 8 .493 5G 170 807 180 + O, 7 - 54, 7 20, 1 
Sankt Blasien 11) 1 408 115 31 323 808 - 5,0 - 16,.6 22,2 
Sassendorf, Bad 813 • 29 741 .. + 1, 1 • .17) 

, 1,9 
5,5 
3,l 
7,0' 

, , Schlangenbad 1 899 105 . 25 110 465 + O, 7· + 25,3 13,2 
'' · · ·· · Schömberg/Krs. Calw 11) 457 3 63 949 157 - 3,5 ' x .17) 

4,4 
.17) ., Schwalbach, Bad 2 216 68 47 467 215 + 5,6 - 35,8 21,4 . 3,2 

·, Schwarzenberg-Schönmünzach 12) 
1 

1 627 50 33 813 699 - 8,8 + 44,8 20,8 13;4' , 
, . Soden äm Taunus, Bad 3 503 179 39 934 745 + ' 3,4 + 19,8 11,4 

Soden bei Salmünster, Bad 1 078 6 26 878 28 + 13,2 , 'x · 24,9 
Sooder-A 11endorf ,' Bad · 2 '252 26 ,37 681 27 + 7,2 x ,, 16, 7 · 

, Steben, Bad , 1 276 , 13 33 982 269 + · 7,5 + 2~,9 26,6 
Jeinach, Bad: 900 , 6 .17 458 24 - 13,8. x. 19,2 
Todtmoos 11)' 1 509 85 . 38 498 528 + 15;8 - 8,2 25,5 
Tölz, Bad , 3 801 173 78 216 '1 216 - 0,5 - 23, 1 , 20,6 
Überlingen 12) ' 8 369 719· 46 573. 3 277 - 1,3 + 10,4 5,6 
Valdorf,15) .. , 1 602 30· 13785 124 + 48,7 „ 22,9 
'villingen illl Schwarzwald 12) 4 570 · 667' 17 116 , 1 533 + 15, 7 + 14, 1 3, 1 
Waldkirch/Kr$. Emnendingen . 1 816 93 10 817' 179 - 23,7 • 21,1 6,0 
Waldsee, Bad 1 452 51 22 979 204 - 13,6 , + 234,4 15,8 . ·-

h'iessee, Bad ' 7 281 289 157 183 3 298 + 0,8 + 28,6 - 21,6 
Wi1dbad im Schwarzwald 5 523 259 ··,102 526 2 371 · - 1~3. t 41,l+ 18,6 

- ' Fußnoten vgl. S. 21 
( f. 
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4,2 
4,7 
1,0 

lf• 20, 7 
4,0 
6,2 · 
7,0 
4,6 

. 4,1 

. 2,3 . 
1,9 
4,0 

11,4 
9,2 .6 

.J 
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. ' ·., 
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,..t. nach Gemeindegruppen und wichtigen Berichtsgemeinden t) 
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noch: Heilbäder 
Wi'1dungen, Bad 
Wl11ingen 11) 
Wimpfen, Bad 
Winterberg 11) 
Wörishofen, Bad 12) 
Wurzach, Bad 
Zwischena~n 

371 Luftkurorte 
daf'..: Alpirsbach 

Altenau 
Baiersbronn 
Bayerisch Eisenstein 
Bayri schze 11 
Bernau a. Chiemsee 
Bischofsgrün 
Bodenmais 
Bühl­
Clausthal-Zellerfeld 
Oobel 
Enzklösterle 
Eutin 
Feldberg im Schwarzwald 
Fischen i. Allgäu 
Forbach 
Gailingen 
Grainau 
Hiddesen 
Hi nt erzart en 
Hohenaschau i. Chiemgau 
Inzell 
Isny 
Klosterreichenbach 
Konstanz 18) 
Kressbronn a. Bodensee 
Kronberg/T s. 
Langenargen 
Lautenthal 
Lenggries · 
Lindau (Bodensee) 
Lindenberg im Allgäu 
Lindenfels/Odenwald 
Marzell 
Meersburg 
Melsungen 
Menzenschwand 18} 
Mittenwald 
Mölln 

' Murnau 
Nassau;.aergnassau-Scheuern 
Neuhaus/So 11 ing 
Nf ederasc~au i. Chi emgau . 
Nordrach 

Fußnoten vgl. s. 21 

6 168 
3 054 
1 249 
4 959 
7 519 

"816 
2 572 

390 565 
766 

4 321 
8 002 
1 629 
2 136 
4 002 
1 619 
2 221 
2 420 
1 746 
1 363 
1 572 
1 761 
23~ 
2 893 
2 275 

522 
5 478 

827 
4 473 

831 
2 849 
1 573 

892 
19 ro; 
1 744 
1 385 
3 628 
1179 
1 546 

16 289 
1 790 
1 635 

272 
5 485 
2 026 
1 089 

10 250 
3 231 
2 833 
1 814 
1 ß/+2 

626 
222· 

127 
27 

111 
529 
278 

4 
121 

36 963 
92 
58 

436 
37 
59 

872 

12 
38'+ 
59 
34 
17 

124 
609 

53 
123 

117 
'll 

465 
14 
12 
57 
1\ 

5 ~2 
93 ' 

438 
185 
24 
21 

3 341 
41 
39 
16 

983 
163 

9 
378 
89 

233 
3 

15 
12 

127 627 
42 607 
12 330 
30 617 

147 373 
23 902 
16 011 

3298109 
6 252 

33 729 
80 764 
15 250 
35 462 
32 540 
20 971 
31 4a1 
10 562 
23 311 
14 450 
27 237 
9 934 
9 890

1 

49 220 
19 750 
14 377 
79 925 
10 752 
52 641 
17 244 
41 640 
8 357 

12 587 
70 540 
13 56G 
7 203 

30 982 
407 

20 089 
64 380 
15 264 
17125 

"16 192 
24 202 
14 161 
20 377 

· 109 800 
12 572 
24 474 
12 943 
18 429 

'\13 086 
16 694 

.. 18·-

1 096 
179 
2~ 

1 077 
3 830 

119 
137 

1~ 893 
158 
207 

2 538 
241 
451 

1 965 

58 
1 070 

1$ 
118 

41 
170 

1 276 
382 
202 

525 
70 

2176 
104 
84 
57 
48 

12 015 
156. 

. 953 
534 

!X) 

132 
6 589 

117 . 
139 
205 

1 732 
· 304 

67 
6 567 

185 
3 878 

3 
180 

85 

• 0,5 
- 1,1 
- , j3,4 
+ 33,3 
- 1,3 
- · 7,9 
+ 35,7 

+ 6-66) ,· 
- 24,0 
+ 12,7 
+ .11,6 
- · 6,7 
+ 8,5 
t 19,1 
+ 14,2 
- 4,7 

5,7 
+ 18,2 
+ . 3,1 
+ 7,6 
+ Q,8 
+ 5,8 
+ 0,4 

3,4 
+ 18,5 
+ 8,9 
- 37,4 .1 

• 0,4 ' 
- 6,6 
+ 2,9 
+ 5,6 
+ 6,8 

+ 2,9 
0,7 

+ 17,5 
17,8. 

+ 54,7 
+ 3,4 
+ 0,7 
+ 29,9 
+ 9,7 , 

13,4 
+ · 8,0 

+ 30,0 
+ 18,8 
t 46,3 
:+ 4,0 
.- 6,7 

13,0 
' + 21,?., 

+ 15,4 20,7 
X 14,0 

+ 186,1 9,9 ' 
+ 41,9 6,2 
•. '14,6 19,6 

49,1 ,29,3 
+ 24,5 6~,2. 

+ , 2,-fo) 8,4 :-~i" 
+ 81,6 8,2 . f • 1 1,7' ,· 
+ 132,6 . 7 ,8 ' ~.6 · 
+ . 8,0 . 10, 1 . 5,8 . ·. t~ 
t .13,1 9,4 , 6,5 .. .:: .. )ii 
.. 27,5 16,6 7,6 '.'.'; 
+ 118,6, 8, 1 . 2.~ \ ',.: ,::·1 

. 13,0 .. . .' :,'(; 
• 54,7 14,2 . , ' ·4,a". ' ' ·,1 
- . 11,5 · 4,4 2,8 ,, 
+ 129,4 13,4 2,6 ' ~: 

• 57,6 10,6 3,5 
X 17,3 2,4• ., 

- 35,9 ·. ~s,s: -, .· 1,1t, · · 
+ 42,6 . 4,3 . ·2,1 ' . 1· .:i 
+ 90,0 1 17;0 7,2 ," j 

53,6 . 8;7 . 1 6 > ·1· 
",,_ ' . , 1r~, 

• 9,8 
• 27,B 
+ 19,2 
+. 96,2 
-·57,1 
• 53,7 

;x-· 

, - 25,7 
+ .19,4 
- 10,7 
• 20,1 · 
+ 21,1 
+ 0,0 

37,4 
• 26,8 

X 

+ 8,1 
· + 102,7 

14,6 
+ 33,1 
+ 4,1 

x· 

X 

27l5 .. , 
14,6' • · 4,,5 ', 
11 ,0 . 2 6 ' . ,;I 

,J , ,t,. r ,14 

11,8 4 7 ·... · .'\ 
t ' ' f•i 

20,8 7,4 · · ;f 
·1 14,6 7,0. ·:'li 

53 10 't 
' 1 ' '\ i 

· 14,1 „ 3,4 · '/; J 
.3,7 2~4 .', · ;~ 

•' 7,8, 1,7 •,:: .. 9: 
5,2 2,2 . ', 1

: \~ 

' '! 
8,5' 2,9 _. . \~, 

· 8,0 4,0 ·, t 

13,0 - -~.3 : . : ,i;, 
4,0. 2,0 
8,5 · 2,9 

10,5 a.6 
'i .17) ' '12,8 1 t 

4 4 - 1 8 ,i\' 
' ' • • • ·, 1 

7,0 1~9 
18.7 . 7,4 
10,7 , 17,lt 
3,9, · 2, 1 

' 8,6 16,6 1 

7,1 1,0 . ·\ 
·10,0' 1„ 0 . ; :,"! ' -r., ,·,, 
20,9 , 7,1 . , j.•, 
_ •. 17) · ,!•· J - ' . ' _, \~ 

' ',,: :~ 

,;_tv (;: )iJ+\W 



,J;•' ,, 
.,:, ~. 

Geneindegruppe 

G~efnde 

ai:b: Luftkuro,:te 

. ~;' 1 
Oberammergau 

i,t,··. . Oberaudorf 
t ', ._, 
>1 , Oberkirchen m. No,venau 

\'. \ :,, •1 • • Qberstaufen 

{f,, , . qttenhöfen im Schwanvald 

k:, ... · . ,. Pf t 
li\\ , . ron en „ 

·-.> ·' · · Plön • 

f;f · Prien .a. Chfeqjsee 

',\· · ·. Reit i'. Winkl 

,. '' : . Rottach-Egern 

t:,'. · Ruhpa lding 

,~·. ·, Saig 

· ", -Sankt Andreasberg 

Sankt Märgen 

' ,' \" 

'\ 

' Sasbachwalden 
Scheidegg 

· Schieder 
Schliersee 
Schluchsee 
Sehöl lang 
Schönwald fm Schwarzwald 

Schotten ' • 
Sieber 
Stetten am kalt~ Markt 
Tegemsee 
Tiefenbach b. Oberstdorf 

Tltfsee 
· Todtnau 18) 

Todtnauberg 
Triberg 
Unteruhldinge~ 
Untel'\olössen 

Wangen Im-Allgäu 
.warmensteinach 

Wildungen 
','" ,, 

Wi ldstefn, Bad,Traben/frarbach 

· Wolfach 

73 Seebäder 
dar. : · Baltrum 

Borkum 
8üsum 
Burg (Fehmarn) 
Cuxhaven 
Dahme , 

t: Eckemförde 

1J: Glücksburg 

~·l 
Gröm;tz 

t
( ·., Haffkrug 

.. Heiligenhafen . 
Helgoland 

1~;: . HömUDl (Sylt) 

W: · f'.ußnoten vg1. s. 21 

... 

Fremdenmeldunaen 1) 

insgesamt 

1 4 694 
1 285 
1 324 
1 712 
1 031 
3 674 
1 955 
4 489 
3 233 
4 666 
5 759 
2 225 
2'296 
1 657 

823 
1 674 
1 259 

· 5 290 
2 a;g 
1131 
1 (}!;9 

734 
1182 

147 
5 841 

813 
5191 
1 569 

881 
3 208 
1169 
1 608 
2 101· 

691 
3 912 
7 043 
1 345 

132172 
2 789 
4 li-05 
2 058 
1 596 
19 307 
1 626 
1 354 
1 425 
5 496 

469 
\ 925 

6 872. 
1 818 

darunter 
Auslands­
gäste 3) 

Insgesamt 

Anzahl 

1 603 
45 
26 
74 
43 
72 

114 
564 
129· 
254 
126 
758 

54 
35 
8lt 
33 
2 

20l 
138 

8 
62 

2 
7 

lt67 
11 

1 711· 
193' 

25 
1 364 

26 
33 

307 
2 

13 
464 
135 

3 928 ... 
12 
48 
77 

177 
7 

95' 
37 
53 
2 

118 
53 
2 

20 010 
25180 
23 655 
20 491' 
13 6li 
62 914 
7 491 

27 988 
;ID 088 
56 956 
96 947 
18 978 
24107 
14 277 
11 C63 
18 244 
24 257 
50 368 
18 868 
19 300 
16 437 
11 520 
14 418 
5 901 

41 002 
16 359 
28168 
11 089 
13 673 
18 342 
15 480 
19 763 
11 051 
14 452 
41 408 
21 446 
12 872 

1546337 
42 523 
74 454 
17100 

' 8 331 
153 395 

36 781 
6 387 

10 372 
74 056 
10 302 
8 Ba3 

50 43'1 
31 933 

-19 • 

1 

F'remdenübernachtungen 2) . . .. . . · · · · · 

. Zu-{+) bzw. Abnahme( .. ) Ourchschitittliche ,'. -~ 

darunter 
Auslands-. 
gäste 3) 

3 143 
258 
224' 

'689 
385 
254 
178 

1110 
400 

, Of6 

845 
1259 

126. 
.382 
323 
.110 

8 
ns 
410 
120 
297 

2 
13 

1628 
98 

3 888 
543 
195 

2 696 
52 

190 
1 770 

27 
69 

1 C62 
293 

11 640 

,, . 

76 
48 

· 158 
727 

59 
97 
94 

355 
10 

135 
200 
·n 

aeaen!iber Seot. 1963 4) .Mentha ltsdauer Sf ' ~;i 
dar. Aus„ äl1 er l der-'.P,us• }! 

Insgesamt 1andsgäste Fremden lanosoäste) '~ 
)..\" 

+ 21,8 , 
+ 9-,') 
+ 91,9. 

· + 38,6 
+ 7,3 

1 + .23,4 
+ · 2,7 
+ 7,7 
• 1,1 
+ 8,5 

' 

- lt,9 · 
+ 7,2 
• 3,0 
+ 10,7 

+ 55,8 
+ 17,5 
- 8,7 
- 2,2, 
+ 17,6 
+ 2,8 

,+ 9,6 . 
- 5,9 
„ 11,lt 
+ 3,0 
+ 42,3 
+. 7,2 
•. 46,3 
„ 3,8 
• 11,3 
+ 2,1 
+ 30,2 
- 15,0 
- 6~3 
• 16,2 
+ 1;1 
- 1,8 

. + . 10,0 
+. 29,2 
+ 7,1, 
+ 7,7 
+ 24,5 
+ 46,8 
+ 13,8 
·+ 13,0 
+ 10,6 
+ 11,6 
+ ~.9 
+ 26,3 
+ 15,8. 
• 16,1 

+ 17,7 
• 6,2' 
.. '56,9 
... 74.0 
:. 11.9 
+ "9,0' 
- 25,8' 
+ 13;1 
+ lt3~0 
„ 37,7 

· .. 37,7 
+ 2,2 
- 58,3 

· · + 319,8 

. • 80,5 
X 

+ 22,2 
+ 11,4 
• 26,4' 
„ Wt,O 

X 

X 

X 

+ 12,3 
X 

+ 10,3 
- 53,9 
- 3,5 1 

+ 28,1 
„ s1;1 

X. 

+ 16,0 
X 

• 30,3 
+ 12,5 
+ 52,6 

- 6,0" 
X 

X 

X 

, • 44,9 
- 2,0 • 
„ 83,9 
- 69,8 
• 6,0 
. + 20,7 

X 

... 5,6 
• ,7;1 

X 

Taoe · J •• ·,ti 
,, ,,:~ 

,, 

. 4,3 t,o · ·~· .. 
19,6 , ' 5, 1 ,, · i 
17.9 8,6 :~ ., :;, 

,, 12,0 . '9,3 , .'t 
13~2 · 9,0 .. · ·~t 
17,1 ' 3;5,,: :; i,;.1~ 

3~8, . . ·1,6' · , ', ',, .. 
• 

' ! l„ t'.· 

6.2 2,0 . 
9:3 J 2 . ',H 

' 12,2 4:3 " ')~0 
16,8 · q,7 · '"'.lil 

8,5 1,7 ,.] 

· 10,5 2,3 ,,J 
. 8,6 10,9 , ;}." 

13,4 . 3,8 1' ; ,, 

10,9· 3 3 ,, 
J [,; 

19,3 4,0 · ',', b 
• 9,5 • 1 

, ' ; 3,8 I' 

9, 1 ' 3,0 '1 
:~ 

17 1 15,0 · , · .• 
l 

15,l · 4,8 · 

15,7 
12,2, 

~11) 
· 7,0 
20,1 J 

5,4 
7,1 

. 15,5 
5,7 · 

· 13,2 
12,3 
.5,3 
20,9 
10,6 

, 3,0 , 
9,6 

11,7 
15,2 
16,9 
'8,~ 

. . 5,2 
1;9 

22,6 
4,7 
7,3 

113,5 
22,0 
' g,6. 

7,3 
1.7,6 

1,0 
·1,9. 
3 5 · ,, ' 

' t ' : 

'8,9,, 1 

2,3 
· 2.a 

7,8: · , 
2,0 ' 

· 2,0 
5,8 
5,8 .i 

13 5 
t' 

. 5,3 · 
2,3 

· 2,2 

'30 , 

6,3, 
1,P 
2,'1 

1
'4;1 
8,4 
1,0 ' 
2,5 

' 6,7 ' 
,, 5,0. 

1., 1 
1 3,9 
: 111) 

' 

'· '!, 
\,~ 1t:i ! .:·::;,;J;~::i!~:{:;;;~i 



,. [ FremdenraeldunQen 1) 

Gemeindegruppe . '~ l darunter 
' 

' 

' - insgesamt .Auslands- insgesamt 
1 Ganeinde gäste 3) 

,, Anzahl 

·noch: Seebäder ' 
Hohwacht 505 2 14 024 
Juist 4 633 1 68129 
Kampen 2 047 16 34 415 
Ke 11enhusen (Ostsee} 875 - 28 708 · 
Langeoog 2 393 8 38184 · 

,. List ! 871 13 11'322 
. Nebel . 323 12 334 
' 

.. 
Neustadt '(Holstein) 16) 1191 133 
Ni endorf a.O. ' 708 2 7 975 

' Norddorf 1 053 4 27 505 . 
9 870 19 122 583 Norderney 

Rantum 1168 - 24 547 
Sahlenburg 1 833. - 25 771 
Sankt Peter 3 357 8 · 48625. 
Scharbeutz 1 963 11 · 19 597 

' Spiekeroog 1 836 16 25 808 
!<'! Timmendorferstrand a~O. 3 717 2Q 46 387 

Travemünde ·8 201+ 1 381 58 392 
• Wangerooge 1 794 - 33 126 

Wenniogstedt 1 858 9 36 560 
West er land 18) 9 500 200, 150 000 
Wilhelmshaven 6 946 426 13102 
Wyk auf Föhr 3 208 10 53 293 

1 707 Sonstige ~erichtsgemeinden 1 403 464 , 199 326 4 435 148 
'dar.: Ahrweiler 5 262 382 15126 

' Ainring 5 580 ... . 62 411 .. 
A8mannshausen ', 7 243 1 928 14 635 

'"' 
Bamberg 9 300 989 14 831 

• Bayreuth 6 913 602 22 064 
Bergen/Obbo' 1 029 6 16 881 
Bernkastel-Kues . 17 918 2 034 43 431 
Singen 8 454 1 628 15 292 
Brilon 1 783 81 12,812 
Ce-lle 7 216 · 3 107 9 288 
Coburg 3 359 126 7 831 
Cochem •' 13 137 6 613 17 624 
Deggendorf 4 244 301 16 7ji. 

C/ Farchant 1 332 110 20 593 
Feilnbach ' 559 - 15 771 
Fischbachau 1194 - 15 269 . ' 

. Flensburg B 033 1 620 12 349 
Friedrichshafen 6 633 1 027 ' 16 001 
Fulda .9 802 

' 
1 531 13 392 

' . Gerlingen : 1131 541 10 195 
615 Gießen 5 042 9 635 

Göppingen 3 146 759 5 536 
. . G9slar • · 11 269 2 642 28 962 

1 Hausham 737 1 · 7 495 
Heilbronn am Neckar 6 201 1 .128 10 438 
Herford 6 762 1160 8 207 , 
Hildesheim. 7 330 1&95 12 013 

" Fußnoten "91. S. 21 - 20. 

Fremdenübernachtunqen 2 ·, 

Zu- {+.) bzw. Abnahme (-) darunter qeqenüber Sedt. 1963 4) 
Auslands-· dar. Aus-gäste 3) insgesamt ·landsgäste . 

' 

1 

13 - 34 
' 

X 

2 + .15,4 · ·x 
144 2,3 1 - .51,7 -
74 t 6,2 X 

1. . 
89 +. 17,9 .. X ,11 

1 135 34,3' + '110,9 w 

10 - 8,7 X 
160 - 14,6 - 44,1 ·, 

2 w 22;5 X ., 

212 - 1,5 + 76,7 
117 28;8 + X . - + 6,1 X 

- + 18,5 X 

18 .. 9,7 1, 
X 

, 27 + 7,9 X• 
f 

156 + 19,2 x . 
66 + 1,1 - 79,8 

5179 - 3,8 - . 9,5 
- + 37,2 x . ' 
328 - . 6,9 X 

700 + 2,7 .- . · 3,4 
760 - 2,4 - 0,5 
114 + 11,7 - 37,? 

345 322 + s}t , +·· ,4,tfaf 
533 - 2,6 + 39,2 
- + 356,1 -

4 336 - 11,8 .; 10,5 
1 920 + 8,8. ,+ 12,4 
2103 t 6,8. + .43~9 

18 - 18,5 X 

3 435 + '30,8 +.; 10,b 
3- 615 , .. 2,9 :I> 71,3 , 
2 430 .+ · 0,5 +• 26,9 
3 848 + 3,2, + 7,4 

217 - 1,4 . - 35,2 . 
9 118 + ,4,9 .+ 6,5 
3 085 + 65,5 + 139,1 

3i5 t 10,2 + 150~0 
- + ,15,9 X . 
- t 1,0 -

2 530 ' + 3,4 + 13,3 
1 776 t 5,9 •. + 10,8 " 

2 CXX) . 0,2 „ 19,9 
577~ - 13,8 + ·1,1 

' 
1 384 - 9,1 + 56,G 

. 1 512 .;. 2,9 . 9,9 
6 074 .. 4,1 '• 25,2 

63 + 191,3 X -
1 975 . 1,4 t / 8,6 
1 452 + 16,9 + 109,2 
2 607 . 15,8 . . 54,2 

·' 

.. 

.. 

,.,, .. 
k - ' 

_. - J'' l 

· Ourchschn'ittli chi~, · ,.' · 
Auf entha ltsdauer,1·5) ':i . ' l ,, . ,. 
aller· , . der Aus-· . · 

Fremden lan.dsaäste·:<: 
' Ta, 8 ... 

" \, 

'-

27,8 b 5 , , ' '. 

14,7> 2,0 >-;, 
16,8 a o- ,, : · 

' ' .17) '' 
,. 

61: . '' 
16;0 · 11',1 

. '·~ 
·' 

13,0 · .. 10,4 ::~~:. 
J7)' '' ,,\J. 

· .t2 ,: · 'j, 4,1 ' ,, ' /, . 
1-1,'3 ·· 1,0' ,,. 
26,1 .. . m .. 
12,4 .. 6;2.. ' 

.' (» 

21;0 - ,i ' 

14,1 . -· 1 

14,5 
,, 2·,3 · 

.10·,o 2,5 
\ 

" 
14,1 ' 9 8 ,, 

' , 
12,5 3,3 
'71, . 3,7 '' · 
' 18,? 

: . •, 

·11) > 19'7 
I • . ' --

15,8 . ~.s ' ' ' 

,, 1 9 . 1,8·, ., 
\ 

16,6 11,4 
' .... ' 

3,2 1,1 . 
2,9 . ,1,4. 

\' 

',"I 11,2. 
2,0 },2 ' 

1~, 

1,6 
3,2 -

16;4 
, 2 4' · , , . 
1,8 . 
7,2 
1,3, ·I 

2,3 . 
1,3 , 
3,~. 

15,5 ·. 
28,2 . 
·12 a' · 

' ' 1,5 '. 
,.2„4 · 
1,Ji.' 
9,0 '.;ti· 
,1,9 
' 1.S 

2,6 
10,2 .. 

. 1,9 
3,5 

'. 3,0 : 
1,7 

'' ., . .. . ' 

.. 
• .•, 

·,' 
2,2 

': ,:30,0 .. 

1,2 · 
'' 

1,7 . 

1,4, 
~10 2 ' 1 , ' 

2,9 , / 
-
-

. 1,6 , · 
1,7. 
1,3 . '. , 

· 11 , \, 
2,3 l 

,· 2,0· f 

· 2 3 -. 
·' ' ' 17) '; 

' . 
· · 1,7 1,8 

. 1,2 1,3 , 

1,6 1,5 
" 
,,,,,1,, 

.··' 1 

.;, '" 



') 'fit-~ ' ' ',. ,' l' ' ' ' ~· r..--_r ''~·),;i..\'..~; ':• ··.' , .~ ·7-;;~"''."'.T~'7,,---~-~~-~~:T~~:?"'',1'Y'~'T;;~.; :<~·:'''.}'i'1:r_:·:,'::'.-,;1~s~:t'f'·,:,~~:<:!:,~:f\:: ~--... 
noch: 1. Fre~denverkehr in Beherbergungsstätten 

;r,,, 
,1 

,·. 
1 
'. l 
.•' 

' ' v 

•\ 

Gsmeindegruppe 
-

Gemeinde -

noch: Sonstige Berichtsgemeinden 
Hof 
Jesteburg 
Kai sers laut ern 
Ke.r.pten/A1lgäu 
Kiefersfelden 

noch: 9. Fr~]denmeidungcn und Fremdenübernachtungen Im September 195'. 
nach Gemaindegruppen und wlchtigen Berichtsgemeinden+) 

F remde:H;ie 1 dunqen 1) FremdenUbernachtunaen 2) 

1 darunter darunter Zu-(+) bzw. Abnahme(-) 
aeaenüber Seot. 1953 4) 

insg~amt 1 Auslands- insgesamt Auslands-
giistu 3) gäste 3} insgesamt dar. Aus-

i landsaäste 
Anznh; cf 

'o 
. 

1 
lt 659 395 10 440 962 + 10,0 - 14,2 

! 615 20 1 10 228 109 - 5,5 X 

4 331t 1161 7762 1 849 - 4,3 + 2,4 
3 586 730 6 296 820 - 25,7 - 3,5 
1 256 - 17 207 - - 19 ,lt -

Durchschnittliche 
Aufenthaltsdauer 5) 

1 

aller. 1 der Aus- · 
Fremden la'ndsaäste . 

Taqe 

2,2 2,4 
16,6 5,5 
1,8 1,6. 
1,8 1,1 

13,7 -

' 

' 

/ 
; 

-l ., 
-, 

; 

' 
1 
l 

Kachel am See 3 2lf1 200 21145 322 + 11,2 - 27,2 6,5 1,5 . ' 
Königswinter 14 167 5 762 28 284 9 914 2,7 3,7 2,0 1,7 + -
~rün 1 787 51 35 124 469 - 5,9 . - 75,1 19,7 9,2 
lam 1 218 - 18 779 - '21 ,8 - 15,4 -
Landshut 5 772 244 10 294 337 + 14,6 + 7,7 1,8 1,4 
Leichlingen'(Rhld.) 685 4 

l 
9 150 

l 
43 + 3,2 X 13,4 10,8 

Loßburg 1 580 101 18 959 246 + 0,7 - 61,0 12,0 2,4 
Ludwigsburg 3 C61 532 7772 1 1 207 5,4 4,0 2,5 2,3 

1 

1 - - '• 

Marburg a.d.L. 5 254 l 269 8 357 431 - 3,2 • 20,3 1,6 1,6 
Mem\ningen 6 386 626 9 159 710 + 12,3 - 21,5 1,4 1, 1 
Minden 4 470 748 7 023 935 - 20,3 - 40,4 1,6 1,3 
~ittelberg/Al1gäu 1 243 14 28 290 414 + 8,4 + 2,2 22,8 29,G 
Münden 3 157 375 11118 625 + 2,2 + 79,1 3,5 1,7 
Nesse1wang 2 o·i& 130 15 554· 

·1 

147 + 86,4 + 6,5 7,8 1 1,1 
Oberkaufungen 160 - 9 650 - - 3,3 - .17) -
Offenburg 

.. 
8 239 3 218 9 580 i 3 339 0,3 3,8 1,2 1·;0 + -

Passau 11 825 549 16 815 601 + 9,0 + 20,4 1,4 1,1 
Pforzheim 6 151 1 388 8 942 2 052 + 2,8 - 21,3 1,5 

1 

1,5' 
Reutlingen 5 538 961 11 260 2 oso 

·1 
+ 22,4 + 35,0 2,0 2,1 

Rothenburg ob der T aubar 8 882 3 085 22 141 ! 6 432 - 2,2 - 2,6· 
1 

2,5 2,1 
Rüdesheim am Rhein 26 9T1 10 955 42 652 1 18 824 1 11,2 12,1 1,6 1,7 

1 ! 
1 + + 

Siegburg 6 357 2 347' 12 859 
1 

3 227 + 39,9' + 45,4 2,0 1 1,lt 

1 

1 Siegsdorf 2 611 26 11 791 1 177 t 19,1 - 2,7 4,5 6,8 1 

Spiegelau 771 - 15 680 . - + 16,9 . 20,3 -
Schwangau 3 410 720 30 764 1 311 - 5,0 + 6,1 9,0 1,8 
Trier 13 020 

' 
5 912 26 254 6 823 t 7,7 + 7,4 1,5 1,2 

Tübfogen 5 489 1 526 9 576 2 395 • 14,6 + 13,4 1,7 1,6 
Ulm 17 996 5 552 27 457 7 104 - 5,6 + 11,9 1,5 1,3 
Wagfng am See 753 . 9 845 - + 4,4 . 12,9 -
Wallgau 1 386 9 20 518 

1 
23 .. 7,5 X 14,8 2,6 

Wasserburg (Bodensee) 3 293 137 22 280 468 .+ 4,2 + 33,0 6,8 3,4 
Weinheim 3 730 1 

1 
352 9 848 618 + 19,1 - 20,8 2,6 1,8 

Zwiesel 1 00, ! 74 16 687 130 + 0,4 
1 

+ 73,3 9,2 1,8 i 1 ( 

+)_Nur Berichtsgemeinden, die im Winterhalbjahr 1960/61 und Sowmerhalbjahr 19&1 zusammen 80 000 und mehr Übernachtungen hatten. 

1) Im Berichtsmonat neu angekommene Fremde. - 2) Gezählt sind nur die in den Bcherbergungsstätten einschl. Privatquartiere - aber nicht in Jugend-
herbergen, Kinderheimen und sonstigen Massenunterkünften - gegen Entgelt übernachtenden Fremden, einschl. der Übernachtungen der aus dem Vormonat 1 

noch anwesenden fremden. - 3) Personen mit ständigem Wohnsitz im Ausland. Sei den Angehörigen der im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) statio-. 
nierten ausländischen Streitkrä~e erfolgt die Zuordnung nicht i1m1er nach dem Wohnsitzland (z.z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsange• 
hörigkeit (z.B. Vereinigte Staaten). Insoweit können die Zahlen über den Ausländerfremdenverkehr überhöht sein. - 4} Wird nur ausgewiesen, wenn 
im Berichts- und im Vergleichsmonat die Zahl der Übernachtungen jeweils mindestens 50 beträgt, andernfalls ist ein x eingesetzt. - 5) Die rech­
nerischen Werte stellen immer nur die jeweilige Aufenthaltsdauer der Gäste in einer 8eherbergungsstätte oar. - 6) Der Vergleich bezieht sfch nur 
auf die Berichtsgemeinden, für die Vergleichszahlen vorliegen. - 7) Außerdem in zusätzlichen Privatquartieren 11 374 Übernachtungen. - 8) Außerdem ,­
in zusätzlichen Privatquartieren 39 870 Übernachtungen. - 9) Ohne Kassel~i]helmshöhe (s. unter Heilbäder).· 10) Großstadt und Heilbad. -
11) Heilklimatischer Kurort. - 12) Knefppkurort. - 13) Das sind die Gemeinden Au, Berchtesgaden, Bischofswiesen; Maria Gern, Königssee, Land-·' 
schellenberg, Marktschellenberg, Ra~sau, Salzberg, Scheffau und Schönau.~ 14) Einschl. Bayer.Gmain, Karlstein und Teile der Gemeinde Schneizl­
reuth (Kurtaxgebiet). - 15) Einschl. Bad Seebruch und Bad Senkelteich. - 16) Einschl. Pelzerhaken und Rettin. - 17) Wegen der Nichterfassung der 
aus dem Vormonat noch anwesenden Fremden, deren Übernachtungen jedoch erfaßt werden, liegt der rechnerische Wert der durchschnittlichen Aufent" 
haltsda1Jer über der höchstmöglichen monatlichen Aufenthaltscipui!' wn 30 iagen. -18) Geschätzt. -19) Ab 1.7.1964 einsch.1. Grona (Eingemeindung) • 
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':' ':· '"'", · ,, ' · ' · .· · ... · · · ,. · 11. Granzüberscijreifender ~e.i$&verkehr' ·· · · r. "'·"- · ', '. ·, ': '· ·r:,r: .. 
. . . . Grenzübertritte etn- und durchreisender Pers~nen1) üb~r die Grenzen des Bundesgebietes . ,, ; ,<,: 

und Ein- und Durchreisen von Personen im lnterzonenveli<ehr 

a) nach Grenzübergängen 

' 
Grenzübertritte br.i. Einreisen 2} '1 

'•I 

Grenzübergang 

Verkehr mit dem Ausland 

. v~rkahr über Landübergänge . Deutsch-dänische Grenze 
Deutsch-niederländische Grenze 
Deutsch-belgische Grenze 
Deutsch-luxemburgische Grenze 
Deutsch-französische Grenze 
Deutsch-schweiierische Grenze 
De~tsch-österreichische Grenze 
Deutsch-tschechoslowakische Grenze 

zusammen 

über'Straße 
mit der Bahn 3) 

Verkehr über Seehäfen 
Verkehr über Flughäfen 

insgesamt 

Interzonenverkehr (Einreiseverkehr einschl. 
Durchreiseverkehr aus der sowjetischen 
Besatzungszone und aus Berlin) 

. Staatsangerorigkett 

Deutsch land 
Ausland 

Be1gien 
Dänemark 
Frankreich 
Großbritannien und Nordirland 

( Vereinigtes Königreich) 
lta li en 
Luxemburg 
Niederlande 
österreich ' 
Schweden 
Schweiz 
Tschechoslowakei 
Vereinigte Staaten 
Übriges Ausland 

Ohne Aufgliederung 

Insgesamt 

Seotember 
196~ 

1 000 

678,2 
4_527,3 
1 008,7 

541,8 
2 758,1 
5 163,5 
7 980,4 '. 23,8 

22 681,8 

20 998,9 
1 683,0 

400;2 
m,4 

23 359,5 

nB,3 

b) nach der Staatsangehörigkeit 
im September 1964 

1 CXX) 

1963 

600,7 
4 735,8 

826,7 . 
566,6 

2 558,0 
4 839,3 
7 319,6 

9,0 

21 455,8 

19 768,9 
1 686;8 

308,1 
226,8 

21 990,7 

727,3 
',.~ 

Verkehr mit dem Aus land 2) 
Grenzübertritte ein- und durchreisender Personen 

über 
insgesamt Landgrenz- See- 1 

überqänae häfen 
: 

13 371,5 13 081,1 169,9 
9 967,8 9 597,5 22B,4 

573,2 569,4 1,1 
507,0 . 341,6 162,3 

1 868,3 1 875,7 3,1 

3?9,2 332,8 4,3 

349,4' 341,7 2,3 
131,3 130,8 0,1 , 

1 900,4 1 889,5 1 4,6 ' 1 693, 1 1 685,0 3,1 
119,1 92,6 20,6 

1 711,9. 1 701,8 1,6 
8,1 7,9 o,o 

302,5 254,6 10,7 
424,2 374,1 14,5 
20,2 3,2 1,9 

23 359,5 22 681,8, 400,2 

Zu-(+) bzw. Abnahme{-)· 
Seot •. 1964 oP.Oenüber Seot. 1963 

% 
;/ 

' 
.. ,, 

' . 
,, ' 

i 
1": ' 

12,9 1 

+ 
4,4 '1 - ,' 

t 22,0 
" - 4'4 ,, 

+ 7,8 ' ' ; 1 

+ 6,7 ,, 

+ 9,0 . ' 
,, r 

1 ,1, 1 
+ 165,3 

' 

+ 5,7 
' ' 

+ 6,2 
- 0;2-

+ ~.9. 
22,3 ' + 

+ 6;2 

+ 7,0 
,,, 

1 nterzonenverkehr · 
Ein- und Durchreisen · 
aus der sowjetischen 

. Flug- Besatzungszone . 
und aus Ber H n 

' 
120,5 603,9 
141,9 ,, 32,9 . 

2,7 ·1,2 
3,2 0,6 ' ' 

9,5 4,9 

22,1 
.. 

3,4 
' 

5,4 1,4 
0,4 0,1 
6,3 2,3 
5,0 2,6 
5,9 0,7 
8,4 . 1,5 
0,1 · 0,3 

37,2 3,4 
35,6 10,64) 
15,0 . 141,5 

277,4 . 778,3 

,, 
', '\ 

,., !, 

.. \ ·-,,. 
. ,, 

1 

,, 

' ' ' 
' " 

' :,tJ 

1) Reisen mit Reisepaß oder Personalausweis (einschl. Durchreiseverkehr), aber ohne Grenzverkehr mit Arbeiterkarten, Ausflugsbe'willigungen '1/: 

und sonstigen AuS11eisen. :.. 2) Die Ergebnisse sind mit Ausnahme der Flughäfen, Uberhöh~, da die Tagesausflügler zu einem großen Teil einb&- , , . ·.::; 
griffen· sind ... 3)'Efnschl. des Verkehrs at1t Schiffen über die Rheinhäfen Breisach, Emwich, Greffffl!, Kehl, Weil,. Rheinfelden, und .. di.e. · :- • ,,,-;:\} 
Bodenseehäfen ... 4) Oat'uritl!" 12't,690 über Flughäfen. . • 22 • , , . , · Quelle; Grenzscl)utzdirekti~n;· ~leni-:;i;:ii1tr.'.1l 
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' III. Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr 

Einnahmen und Ausgaben von Devisen im Reiseverkehr ~ach Währungsländern+) 

1 September 1964 
. 

September 1963 Zu-(+) bzw. Abnahme('-) 
Sept. 1954 gegenüber Sept. 1963 

Währungsland 1) Einnahmen 2) Ausgaben 3) Einnahmen 2) Ausgaben 3) Einnahmen Ausqaben 
1 000 DM % 

Belgien und Luxemburg 8 897 14 075 7 582 9 272 + 17,3 + 51,8 
Dänemark 7 190 6 814 5 655 5 483 + 27,1 + 24,3 
Finnland 2 017 950 1 843 762 + 9,4 + 26,0 
FrankreJch 40 215 44 224 33 579 40 436 + 19,8 + 9,4 
Griechenland 1 31/t 14 877 f:60 10 596 + 52,8 + 40,4 
Großbritannien und Nordirland 18 942 12 664 16 214 10 719 + 16,8 + 18,1 

(Vereinigtes Königreich) 
Irland .. 32 147 100 171 ,.. 68,0 - 14,0 
Island . 191 153 177 ,165 + 7,9 - 7,3 
li:alien 14 995 117 752 15 610 126 375 - 3,9 - 6,8 
Jugoslawien 829 17 954 412 8 696 + 101,2 + 106,5 
Niederlande 17 120 53 287 12 567 57 657 + 36,2 - 7,6 
Norwegen 

1 

2 054 2 831 

1 

1654 1 641 + 24,2 + 53,8 
Österreich 21 695 128 145 17 748 103 237 + 22,2 + 24,1 
Polen 4) 104 345 76 127 + 35,8 + 171, 7 
Portugal ! 451 921 410 627 + 10,0 + 46,9 .. 1 

Schweden. 6 303 4 945 4 760 2 610 + 32,5 + ag,5· 
Schweiz und Liechtenstein 27 974 73 478 33 425 49 700 - 16,3 + 47,8 
Sowjetunion 5) 79 798 66 483 + 19, 7. + 65,2 
Spanien. 5 807 44 495 5 277 50 051 + 10,0 - 11,1 
Tschechoslowakei 19 409 8 196 + 137,5 + 108,7 
Türkei 1 252 8 846 1 040 922 + 20,4 + 859,4 
Übriges Europa 109 2 056 82 1 401 + 32,9 + 46,8 
Südafrika 540 488 505 376 + 6,9 + 30,1 
Übriges Afrika 745 1 806 715 1157 + 4,2 + 56,1 
Japan 

1 

287 618 361 253 - 20,5 + 144,3 
Übriges Asien 4 323 ' 1 796 3 403 1150 27,0 56,2 + + 

Australien 
1 322 383 275 244 + 17,1 + 57,0 

Kanada 1 950 1 748 1 776 1 387 + 9,8 + 26,0 
Mexiko 176 165 194 68 - 9,3 + 142,6 
Übriges Mittelamerika 117 46 88 55 + 33,0 - 16,4 
Argentinien 698 110 458 159 + 52,4 + 30,8 
Brasilien 404 96 451 105 - 10,4 - 8,6 
Chile 131 36 207 57 -. 36, 7 36,8 
Übriges Südamerika 517 247 552 178 - 6,3 + 38,8 
Vereinigte Staaten 91 544 39 524 77 425 31 888 + 18,2 + · 23,9 
Übriges Ausland 125 179 90 202 + 38,9 - 11,4 

Insgesamt 279 473 597 418 245 645 518 005 + 13,8 + 15,2 

Außerdem für Personenbeförderung 

Deutsche Bundesbahn 15 040 16 486 13 223 
i 

16159 
1 

+ 13,7 + 2,0 

+) Bundesgebiet efoschl. Berlin (West) 

1) Fremdwährungsbeträge werden den Ländern zugeordnet, in denen die betreffende Währung gesetzliches Zahlungsmittel ist, mit Ausnahme der 
außereuropäischen assoziierten Gebi~e und Länder von Fran~ich, Großbritannien, den Niederlanden, Portugal und Spanien, deren Beträge 
den entsprechenden Erdteilen zugerechnet werden. DM-Reisezahlungsmittel werden den Ländern zugerechnet, in denen sie ausgestellt sind.·. 
2) Die Zahlen enthalten die von Geldinstituten und Reisebüros angekau~en bzw. zum Einzug übernommenen Sorten, sonstige Reisezahlungs­
mittel und den Reiseverkehr betreffende Überweisungen aus dem Ausland sowie die Einnahmen aus dem Versand von DM-Noten und -Münzen. Außer­
dem sind die Barauszahlungen an ausländische Reisende zu lasten von DM-Konten von Ausländern einbezogen. - 3) An Inländer verkau~e Sorten 
und sonstige Reisezahlungsmittel, die den Reiseverkehr betreffenden Überweisungen in das Ausland sowie die von inländischen Reisenden nach 
dem Ausland ausgeführten DM-Beträge, soweit sie zurückgeflossen sind. - 4) Einschl. Ostgebiete des Deutschen Reiches (Stand 31.12.1937}, 
z.Z. unter polnischer Verwaltung. - 5) Einschl. Ostgebiete des Oeutschen Reiches (Stand 31,.12.1937), z.Z. unter sowjetischer \/erlia}tung. 

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt/lt 
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